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Liebe Leserinnen und Leser 
der Bundeswehr-Fachinformation,  
 

was haben Fußball und Sicherheitspolitik miteinander gemein, welche Berührungspunkte 
und Überschneidungsbereiche existieren? Derartigen Fragestellungen und Zusammenhän-
gen geht der von Jan Busse und René Wildangel herausgegebene Sammelband „Das rebel-
lische Spiel: Die Macht des Fußballs im Nahen Osten und die Katar-WM“ nach (Standort-
signatur A 19634). Fußball wird als Machtfaktor der Regierenden, aber auch als Art „sub-
versive Gegenkultur“ dargestellt. Expertinnen und Experten aus Algier, Tel Aviv und 
Deutschland bieten Einblicke in einen wenig bekannten Fußballkosmos. Dabei geht es je-
doch nicht nur um die WM in Katar. Neben den strategischen Interessen der Golfmonarchien 
und den Menschenrechtsverletzungen der Autokraten werden zum Beispiel die Rolle der 
Ultras, die Frage nach der revolutionären Kraft des Fußballs und der Kampf um Frauenrechte 
behandelt. Einen ähnlich alternativen Zugang zu einem hochaktuellen sicherheitspolitischen 
Problemfeld bietet die Graphic-Novel-Biographie „Accidental czar: The life and lies of Vla-
dimir Putin“ (Standortsignatur A 19634) von Andrew S. Weiss und Brain Brown, in der 
Putins Aufstieg vom KGB-Offizier mittlerer Ebene zur autokratischen Führungspersönlich-
keit nachzeichnet wird und gleichzeitig versucht wird, Grundzüge von Putins komplexer 
Persönlichkeitsstruktur herauszuarbeiten. Die Argumentationsstruktur der Verfasser zielt 
darauf ab, die verbreiteten Putin-Mythen zu entlarven und quasi den Mann hinter der Fassade 
zu beleuchten.  

Der Angriffskrieg Putins gegen die Ukraine hat auch dazu geführt, dass der Problemkomplex 
Energiesicherheit immer mehr in den Mittelpunkt des allgemeinen Interesses gerückt ist. 
Diesbezüglich ist einerseits auf die frei zugänglichen drei Fortschrittsberichte Energiesicher-
heit des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz hinzuweisen (FIZBw-Bestell-
nummern DB 1773, DB 1774 und DB 1775), die sich mit dem aktuellen Stand in Hinblick 
auf Energiesicherheit in Deutschland dezidiert auseinandersetzen. Da die Frage der Energie-
sicherheit in enger Verbindung mit dem Phänomen des Klimaschutzes im Allgemeinen zu 
sehen ist, hat sich in den letzten Jahren das Politikfeld der Klimaaußenpolitik fest etabliert. 
Mit dieser Thematik beschäftigt sich das frei zugängliche SWP-Podcast „Klimaaußenpolitik: 
Wie weiter nach der Weltklimakonferenz?“, in dem insbesondere die Ergebnisse der Welt-
klimakonferenz 2022 in Ägypten thematisiert werden. 

Über die Fachinformationseinrichtungen Ihrer Dienststellen sowie über die Dokumenten-
bereitstellung des FIZBw können die Dokumente dieser Ausgabe angefordert und über den 
Recherchedienst auf Anfrage ergänzt werden. 

Wir freuen uns, wenn Sie von dieser Möglichkeit Gebrauch machen und uns Anregungen, 
Hinweise und Wünsche übermitteln. 

 

Mit besten Grüßen 
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1. Sicherheitspolitische Aspekte der Bundesrepublik Deutschland 

Baumann, Imanuel 
Rechtsterrorismus. : Verschwörung und Selbstermächtigung - 1945 bis heute = Far-right terrorism : conspiracy 
and radicalization - 1945 until today 
Petersberg : Michael Imhof Verlag, [2022]. - 111 Seiten : Illustrationen. - (Schriftenreihe der Museen der Stadt Nürnberg 
; Band 26) 
Rechtsterrorismus ist eine Bedrohung in Deutschland und weltweit. Die damit verbundene Gewalt richtet sich gegen 
einzelne Personen und Gruppen bis hin zu ganzen Bevölkerungsteilen und die gesamte Gesellschaft. Rechtsterroristinnen 
und Rechtsterroristen planen und begehen Angriffe, Anschläge und Morde. Ihre Absicht ist es, Staat und Gesellschaft zu 
schwächen und ein Klima der Angst zu erzeugen. Die Ausstellung geht auf über 20 Fälle von rechtsterroristischer Gewalt 
zwischen 1945 und heute ein. Beispiele aus Nürnberg und Umgebung werden mit nationalen und internationalen Fällen 
in Beziehung gesetzt. Deutlich wird, dass Rechtsterrorismus keine temporäre und lokale Erscheinung der Gegenwart ist, 
sondern ein ständiger Begleiter der deutschen und internationalen Geschichte. 
Standort: FIZBw: M 2707; Link zum Inhaltsverzeichnis (Intranet) 
 ...........................................................................................................................................................................................  

DB 1722 
Bericht der Bundesregierung über ihre Exportpolitik für konventionelle Rüstungsgüter im Jahr 2021 : Rüstungs-
exportbericht 2021 
Köln : Bundesanzeiger Verlag, [2022]. - Online-Ressource (145 Seiten) 
Der Beitrag stellt den Rüstungsexportbericht der Bundesregierung Deutschlands des Jahres 2021 vor. Dieser gibt dem 
deutschen Bundestag und der Öffentlichkeit ein umfassendes Bild über die deutsche Rüstungsexportpolitik, auch im in-
ternationalen Rahmen, und informiert über die erteilten Genehmigungen zur Ausfuhr von Rüstungsgütern und die tat-
sächlichen Ausfuhren von Kriegswaffen im Berichtsjahr 2021. 
Link zum Volltext 
 ...........................................................................................................................................................................................  

DB 1811 
Dahlmann, Anja; Kühn, Ulrich 
Rüstungskontrolle in der Nationalen Sicherheitsstrategie 
Hamburg : Institut für Friedensforschung und Sicherheitspolitik an der Universität Hamburg, [2022]. - Online-Ressource 
(8 ungezählte Seiten) : Illustrationen. - (Policy Brief ; 2022, 2) 
Das Ziel Deutschlands ist es, der Rüstungskontrolle einen zentralen Platz in der Nationalen Sicherheitsstrategie zuzuord-
nen, um die Verteidigungsfähigkeit und Dialogbereitschaft zu erhöhen und zu mehr internationaler Stabilität und mensch-
licher Sicherheit beizutragen. Die Verfasser zeigen den Weg zu dieser Sicherheitsstrategie auf. 
Link zum Volltext 
 ...........................................................................................................................................................................................  

DB 1828 
Ergebnisse der Barrier-Studie : Zusammenfassung der wissenschaftlichen Untersuchung von Hürden, die der ver-
stärkten Partizipation von Soldatinnen der Bundeswehr an Missionen der Vereinten Nationen entgegenstehen 
Berlin, September 2021. - Online-Ressource (17 Seiten) : Illustrationen 
Die ehemalige Bundesministerin der Verteidigung Annegret Kramp-Karrenbauer hat sich im Rahmen der Barrier-Studie 
für eine stärkere Beteiligung von Soldatinnen der Bundeswehr an Friedensmissionen eingesetzt. Dabei wurden sowohl 
Umfragen mit 765 Soldatinnen und Soldaten sowie Interviews mit 34 Expertinnen und Experten durchgeführt. Vergleich-
bare Studien anderer Mitgliedsstaaten der Vereinten Nationen wurden miteinbezogen. Die Bundesministerin präsentiert 
in dieser Publikation die Ergebnisse. 
Link zum Volltext 
 ...........................................................................................................................................................................................  

  

https://161.16.210.48/multimedia/url/00303373.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/20/032/2003230.pdf
http://dx.doi.org/10.25592/ifsh-policy-brief-0222
https://www.bmvg.de/resource/blob/5222254/18438025e01bca098258701d26e4b7c4/zusammenfassung-barrier-studie-data.pdf
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YN 4780 
Münch, Philipp 
Ein Jahr danach : Erfahrungen und Lehren aus dem militärischen Afghanistan-Einsatz für die deutsche Sicher-
heitspolitik 
Die politische Meinung. - 67 (2022), Heft 576, Seite 109-113 
Der russische Angriff auf die Ukraine hat die Bedeutung der Bundeswehr als Verteidigungsstreitmacht überdeutlich ge-
macht. Philipp Münch, Projektleiter „Deutsche Sicherheitspolitik und Bundeswehr“ im Zentrum für Militärgeschichte 
und Sozialwissenschaften der Bundeswehr in Potsdam, stellt vor diesem Hintergrund die Frage, welche Lehren der ge-
scheiterte Einsatz in Afghanistan für die deutsche Sicherheitspolitik bereithält. Er macht auf die Fragwürdigkeit in der 
Begründung des Einsatzes aufmerksam. Für die aktuelle Debatte um die Aufgabe der Bundeswehr zieht er daraus den 
Schluss, dass jeder Einsatz eine klare politische Begründung braucht, die auch der öffentlichen Debatte standhält. In der 
Truppe wirkten die finanziell bedingten Strukturreformen als zusätzlicher Dämpfer für die Motivation neben der von den 
Soldaten als unzureichend empfundenen Begründung der Mission. Als wichtige Erkenntnis nennt der Autor das Wieder-
aufleben tradierter soldatischer Grundsätze und Verhaltensweisen in Afghanistan. Auf der strategischen Ebene allerdings 
habe sich gezeigt, dass die Kriegsführung immer im Kontext des aktuellen Konflikts zu entwickeln ist. Grundsätzlich 
aber habe der fast zwei Jahrzehnte währende Einsatz der Truppe eine Fülle neuer und wertvoller Erfahrungen beschert. 
 ...........................................................................................................................................................................................  

ZF 0110 
Barker, Tyson; Hagebölling, David 
Eine digitale Grand Strategy für Deutschland : digitale Technologien, wirtschaftliche Wettbewerbsfähigkeit und 
nationale Sicherheit in Zeiten geopolitischen Wandels 
Berlin : DGAP, [2022]. - Online-Ressource (102 Seiten) : Illustrationen. - (DGAP-Bericht ; Nr. 8 (November 2022)) 
Deutschlands digitale Kapazitäten und Zielsetzungen sollten aktualisiert werden, industrielle Stärken sollten mit Digital 
Governance-Prioritäten und geopolitischen Interessen verknüpft werden. Die Grundlage für diesen Bericht bildete eine 
Arbeitsgruppe mit 38 Fachleuten, die sich mit den strategischen Dimensionen Deutschlands internationaler Digitalpolitik 
befasst haben. Diese Gruppe bestand aus Experten der Politik, für Technologie und Außenpolitik sowie aus den Wirt-
schafts- und Politikwissenschaften. 
Link zum Volltext 
 ...........................................................................................................................................................................................  

DB 1830 
Segler, Tim 
Deeskalation oder Sonderkommission? : zum Umgang mit verfestigt autonomen Szenen in deutschen Großstädten 
Berlin : Konrad-Adenauer-Stiftung, 2022. - Online-Ressource (10 Seiten) : Illustration. - ([Konrad-Adenauer-Stiftung] 
Analysen & Argumente [Elektronische Ressource] ; 483) 
Die linke Gewalt in Großstädten wird zunehmend größer. Diese Publikation stellt statistische Daten zu linker Gewalt vor, 
die die Städte Berlin, Hamburg und Bremen betreffen. Als Gegenmaßnahmen zwischen Deeskalation und Repression 
werden diverse Vorschläge genannt wie beispielsweise das Verbot der Internetplattform "linksunten.indymedia" oder die 
Sozial- und Kriminalprävention mit relevanten Zielgruppen. 
Link zum Volltext 
 ...........................................................................................................................................................................................  

DB 1829 
Crome, Erhard 
Zeitenwende? : der Ukraine-Krieg und die deutsche Außenpolitik 
Potsdam : WeltTrends, 2022. - Online-Ressource (97 Seiten) : Illustrationen 
Das Thema "Zeitenwende? Der Ukraine-Krieg und die deutsche Außenpolitik" war der Name einer Veranstaltung des 
Potsdamer Außenpolitischen Dialoges 2022. Diese außenpolitische Fachtagung widmete sich den Veränderungen in der 
deutschen Außenpolitik seit Beginn des Krieges. Dabei ging es auch um ein Plädoyer für mehr Friedenspolitik und Dip-
lomatie anstelle Aufrüstung. Die Ergebnisse dieser Veranstaltung werden in dieser Publikation präsentiert. 
Link zum Volltext 
 ...........................................................................................................................................................................................  

  

https://dgap.org/system/files/article_pdfs/DGAP-Report-2022-DE.pdf
https://www.kas.de/documents/252038/16166715/Deeskalation+oder+Sonderkommission.pdf/f4064c82-2ab0-4952-1eb1-3afef55ce1de?version=1.0&t=1657898106542
http://welttrends.de/res/uploads/crome-zeitenwende-der-ukraine-krieg-und-die-deutsche-aussenpolitik.pdf
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DB 1723 
Mair, Stefan 
Die Nationale Sicherheitsstrategie im Zeichen der außenpolitischen Zeitenwende 
[Berlin], 30 März 2022. - Online-Ressource (5 Seiten) 
Die durch Russland aggressiver Außenpolitik der letzten Jahre hervorgerufene "Zerstörung der kooperativen Sicherheits-
ordnung in Europa" hat Deutschlands Politiker aktuell dazu veranlasst von einer "Zeitenwende" zu sprechen. Diese Pub-
likation dokumentiert die Entwicklung der letzten Jahre und analysiert die systemische Rivalität zwischen Demokratien 
und Autokratien, Marktwirtschaft und Staatskapitalismus, individuellen Freiheitsrechten und kollektiven Pflichten. Der 
Autor weist darauf hin, dass die Weitergabe bereits exportierter Waffen tatsächlich für Deutschland eine Zeitenwende 
bedeutet. Die Nationale Sicherheitsstrategie muss der Situation angepasst werden, damit Deutschland dem ganzen Spekt-
rum der neuen Herausforderungen und Aufgaben gewachsen sein kann. 
Link zum Volltext 
 ...........................................................................................................................................................................................  

DB 1747 
Lang, Kai-Olaf 
Warschaus konfrontative Deutschlandpolitik : im bilateralen Verhältnis ist derzeit Konsolidierung, nicht Weiter-
entwicklung gefragt 
Berlin : Stiftung Wissenschaft und Politik, 2022. - Online-Ressource (8 Seiten). - (SWP-Aktuell ; 2022,Nr. 68 (November 
2022)) 
Die bilateralen Beziehungen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und Polen werden aus aktueller Sicht geschildert. 
Anvisiert wird dabei in mehrfacher Hinsicht eine engere Zusammenarbeit mit dem Blick auf a) die gemeinsame Sicherheit 
kritischer Infrastrukturen (was beispielsweise kritische Infrastrukturen des Energie-, Verkehrs- oder Telekommunikati-
onssektor betrifft), b) die verstärkte Kooperation im Ostseeraum (z.B. Installation von Offshore-Windparks), c) Energie 
und Klima (z.B. Einrichten eines Klimazentrums) und d) die Ukraine (durch Einbindung in den Binnenmarkt). 
Link zum Volltext 
 ...........................................................................................................................................................................................  

DB 1810 
Bericht zur Hochwasserkatastrophe 2021 : Katastrophenhilfe, Wiederaufbau und Evaluierungsprozesse 
[Berlin?], [2022]. - Online-Ressource (85 Seiten) : Illustrationen 
Die Auswirkungen der Hochwasserkatastrophe 2021 in Deutschland werden in diesem Bericht detailliert dokumentiert: 
1) Die Schäden, 2) der gesetzliche und organisatorische Rahmen der Hochwasserhilfe, 3) die Maßnahmen zur Gefahren-
abwehr und Schadensbeseitigung, 4) die Maßnahmen für den Wiederaufbau, 5) die Helfermedaillen für Bund und Länder, 
6) Spenden sowie 7) die Evaluierungs- und Reformprozesse, die notwendig sind. Ab dem Herbst 2022 soll laut Publika-
tion eine verbesserte Bund-Länder-Zusammenarbeit aufgegriffen und unterstützt werden. 
Link zum Volltext 
 ...........................................................................................................................................................................................  

DB 1806 
Vulović, Marina 
Der Berliner Prozess: große Ideen für den Westbalkan, schwierige und langsame Implementierung 
Berlin : Stiftung Wissenschaft und Politik, 2022. - Online-Ressource (6 Seiten). - (SWP-Aktuell ; 2022, Nr. 80 (Dezember 
2022)) 
Die Bundesrepublik Deutschland verfolgt ein starkes Interesse daran, dass der Westbalkan "so schnell wie möglich" in 
die Europäische Union aufgenommen werden solle. Die Autorin erwähnt dabei, dass es an der fehlenden Implementierung 
der Vereinbarungen durch die Westbalkanstaaten scheitern würde. In den Bereichen Rechtsstaatlichkeit und Demokrati-
sierung fehle es vor allem an Anpassungsmaßnahmen. Die Kooperation zwischen den Staaten der Europäischen Union 
(EU) sei wegen Russlands Angriffskrieg noch wichtiger denn je. Dabei fokussiere sich der "Berliner Prozess" hauptsäch-
lich auf die wirtschaftliche und regionale Kooperation der EU-Länder. 
Link zum Volltext 
 ...........................................................................................................................................................................................  

  

http://dx.doi.org/10.17176/20220330-131209-0
https://www.swp-berlin.org/publications/products/aktuell/2022A68_Warschaus_Deutschlandpolitik_Web.pdf
https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/veroeffentlichungen/2022/abschlussbericht-hochwasserkatastrophe.pdf;jsessionid=2B0AC8F152681B1CB7FA6565B74233A4.2_cid340?__blob=publicationFile&v=3
https://www.swp-berlin.org/publications/products/aktuell/2022A80_BerlinerProzess.pdf
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DB 1807 
Maihold, Günther; Muscio Blanco, Tania; Zilla, Claudia 
Von gemeinsamen Werten zu komplementären Interessen : für eine Neukonzeption der Beziehungen Deutschlands 
und der EU mit Lateinamerika und der Karibik 
Berlin : Stiftung Wissenschaft und Politik, 2022. - Online-Ressource (8 Seiten). - (SWP-Aktuell ; 2022, Nr. 78 (Dezember 
2022 )) 
Die Autoren stellen in diesem Papier die gemeinsamen Herausforderungen der Europäischen Union (EU) und der Länder 
Lateinamerikas vor wie beispielsweise die Covid-19-Pandemie oder den Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine. Sie 
weisen aber auch darauf hin, dass gemeinsame Werte, strategische Partnerschaft und ein Dialog auf Augenhöhe von 
höchster Wichtigkeit sind. Im Hinblick auf die zukünftige Rohstoffversorgung sowie die Nutzung erneuerbarer Energie-
quellen raten sie zu einer größeren Wirtschaftskooperation zwischen der EU und Lateinamerika. 
Link zum Volltext 
 ...........................................................................................................................................................................................  

DB 1815 
Sicher leben Erfolgsbeispiele aus dem Rahmenprogramm „Forschung für die zivile Sicherheit“ 
Bonn, [2022]. - Online-Ressource (11 Seiten) : Illustrationen 
Diese Publikation stellt das "Sicherheitsforschungsprogramm der Bundesrepublik Deutschland" vor. Das Sicherheitsfor-
schungsprogramm dient dazu, im Zusammenhang mit dem Klimawandel, der Pandemie, der Digitalisierung und den teil-
weise nicht mehr gut funktionierenden Lieferketten, die Gesellschaft in Zukunft widerstandsfähig zu gestalten. Dabei 
werden u.a. Hilfs- und Rettungsorganisationen eingebunden, über 500 Forschungsprojekte gefördert und von der Industrie 
mehr als 150 Millionen Euro in die Projekte investiert. 
Link zum Volltext 
 ...........................................................................................................................................................................................  

YN 5533 
Gougeon, Jacques-Pierre 
Ein Tandem wankt : das neue Deutschlandbild in Frankreich 
Neue Gesellschaft, Frankfurter Hefte : NG, FH. - 70 (2023), Heft 1/2, Seite 57-60 : Illustration 
Die deutsch-französischen politischen Beziehungen aktuell werden dargestellt, analysiert, problematisiert und als subop-
timal bewertet. Das deutsch-französische Tandem als Motor europäischer Einigung hat große Probleme zurzeit. Dafür 
gibt es Gründe. Diese werden beschrieben und eingeschätzt. Nicht zu unterschätzen bleibt dabei, dass die aktuelle deut-
sche Regierung und die aktuelle deutsche Politik in Frankreich auf Unverständnis stoßen und teilweise hart kritisiert 
werden. Ob diese Kritik berechtigt ist, wird durch den Autor diskutiert. Bisher galt zwischen beiden Staaten das unge-
schriebene Gesetz: Frankreich war die dominante europäische Militärmacht und Deutschland die dominante europäische 
Wirtschaftsmacht und Friedensmacht. Durch die „Zeitenwende-Rede“ des deutschen Bundeskanzlers ist in Frankreich 
der Verdacht entstanden, Deutschland wolle dies nun ändern. Frankreich ist darüber zumindest „not-amused“ bis sogar 
ernsthaft verstimmt. Gleichzeitig will aber Frankreich mehr militärisches Engagement Deutschlands generell. Dies wird 
in Deutschland eher zögerlich angegangen, weil zwischen beiden Staaten ein Missverständnis über den Charakter der 
europäischen Souveränität besteht. Gleichzeitig schwächelt die deutsche Wirtschaft. Als Fazit all dieser Entwicklungen 
wird festgestellt, dass zwischen Frankreich und Deutschland ein akuter Reformbedarf entstanden ist. 
 ...........................................................................................................................................................................................  

YN 5151 
Thurner, Paul W.; Klima, André; Küchenhoff, Helmut 
Micromotives of vote switchers and macrotransitions: the case of immigrations issue in a regional earthquake 
election in Germany 2018 = Mikromotive von Wechselwählern und Makrowanderungen: die Rolle des Einwande-
rungsthemas bei einer regional Erdrutschwahl in Deutschland 2018 
Politische Vierteljahresschrift : PVS ; German Political Science Quarterly. - 63 (2022), Heft 4, Seite 663-684 : Diagramm 
Dieser Beitrag widmet sich der Fragestellung, welche Motive Wähler dazu bewegen können, die Partei an der Wahlurne 
zu wechseln. Die Grundlage für diese Untersuchung bildet die "Behavioral Theory of Elections". Das Wahlverhalten der 
befragten Wähler wird in drei aufeinanderfolgenden Wahlen (zwei Landtagswahlen und eine Bundestagswahl) getestet. 
Die Schätzungen der Wechselwähler basieren auf einer neuen Umfragetechnik, dem Hybrid-Multinomial-Dirichlet-Mo-
dell. 
 ...........................................................................................................................................................................................  

  

https://www.swp-berlin.org/publications/products/aktuell/2022A78_EU_Lateinamerika_Karibik_Web.pdf
https://www.bmbf.de/SharedDocs/Publikationen/de/bmbf/5/31767_Sicher_leben.pdf?__blob=publicationFile&v=2
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CG 1211 
Seefried, Elke 
Nachhaltigkeit und Demokratie 
Aus Politik und Zeitgeschichte : APuZ. - 72 (2022), Heft 21/22 : Ökologie und Demokratie, Seite 15-20 
In diesem Beitrag wird die Genese des Nachhaltigkeitsdiskurses in der bundesdeutschen Demokratie in ihren internatio-
nalen Kontexten seit den 1970er Jahren ausgeleuchtet. Die Autorin geht den Fragen nach wie sich das Leitbild nachhaltige 
Entwicklung etablierte, von wem der Begriff mit welchen Wertvorstellungen und Zielsetzungen aufgeladen wurde und 
mit welchen demokratischen Praktiken sich dies verband. Sie kommt zu dem Schluss, dass liberale Demokratie mit dem 
Leitbild Nachhaltigkeit tendenziell überfordert ist, da sich Akteure und Praktiken der Kommunikation verändert haben. 
Die Autorin plädiert für eine in der Demokratie geführte Diskussion über das Leitbild der Nachhaltigkeit und eine Ein-
grenzung des Nachhaltigkeitsbegriffs. 
 ...........................................................................................................................................................................................  

DB 1772 
Nationales Reformprogramm 2021 
Berlin, [2021]. - Online-Ressource (194 Seiten) : Illustrationen, Diagramme 
Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie stellte im März 2021 das Nationale Reformprogramm für das Jahr 
2021 in einem umfangreichen Überblickspapier vor. Das gesamtwirtschaftliche Umfeld wird aufgezeigt und eingeschätzt. 
Die notwendigen und beabsichtigten Maßnahmen der Bundesregierung zur Bewältigung wesentlicher gesamtwirtschaft-
licher Herausforderungen werden dargestellt und begründet. Die Kernziele der Europäischen Union für das Jahr 2020 
werden benannt und es wird umrissen, inwieweit diese erreicht wurden und welchen Beitrag die Bundesrepublik Deutsch-
land hier leistete. Weiter wird beschrieben, wie das Verfahren war, das zur Erstellung des Nationalen Reformprogramms 
2021 führte und unter Mithilfe welcher Akteure dies geschah. Drei umfangreiche Glossare ergänzen das Nationale Re-
formprogramm. 
Link zum Volltext 
 ...........................................................................................................................................................................................  

DB 1775 
Erster Fortschrittsbericht Energiesicherheit : Deutschland reduziert Energieabhängigkeit von Russland in hohem 
Tempo 
Berlin : Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz, [2022]-. - Online-Ressource (4 Seiten) 
Das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz legte im März 2022 den Fortschrittsbericht Energiesicherheit 
vor. Dabei wird referiert, was seit Beginn des Ukraine-Kriegs in Deutschland in Richtung Energiesicherheit geschehen 
ist. Festgehalten werden kann, dass Deutschland seine Energieabhängigkeit von Russland in großer Schnelligkeit redu-
ziert hat. Der aktuelle Stand der Energiesicherheit Deutschlands wird aufgelistet und es wird prognostiziert, was hierbei 
noch erreicht werden kann. 
Link zum Volltext 
 ...........................................................................................................................................................................................  

DB 1774 
Zweiter Fortschrittsbericht Energiesicherheit : Deutschland reduziert Energieabhängigkeit von Russland in ho-
hem Tempo 
Berlin : Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz, [2022]-. - Online-Ressource (6 Seiten) 
Der zweite Fortschrittsbericht des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz vom Mai 2022 wiederholt die 
Erfolge Deutschlands, seine Energieabhängigkeit von Russland reduziert zu haben, und zwar in einem sehr kurzen Zeit-
raum. Der Bericht listet auf, was zur Erreichung dieses Ergebnisses notwendig war und zukünftig noch notwendig sein 
wird. Er referiert den aktuellen Zustand der Energiesicherheit Deutschlands und prognostiziert, was Deutschland auf 
diesem Gebiet noch erreichen kann und auch erreichen sollte. Bezüglich fossiler Energieträger werden Reduzierungsziele 
genannt. 
Link zum Volltext 
 ...........................................................................................................................................................................................  

  

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Publikationen/Europa/nationales-reformprogramm-2021.pdf?__blob=publicationFile&v=26
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/Energie/0325_fortschrittsbericht_energiesicherheit.pdf?__blob=publicationFile&v=14
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/Energie/0501_fortschrittsbericht_energiesicherheit.pdf?__blob=publicationFile&v=4
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DB 1773 
Dritter Fortschrittsbericht Energiesicherheit : Deutschland reduziert Energieabhängigkeit von Russland in ho-
hem Tempo 
Berlin : Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz, [2022]-. - Online-Ressource (9 Seiten) 
Der dritte Fortschrittsbericht Energiesicherheit des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz wurde im Juli 
2022 veröffentlicht. Die Erfolge Deutschlands bei der Reduzierung der Energieabhängigkeit von Russland und das hohe 
Tempo dieses Erfolgs werden dargestellt und eingeschätzt. Auch die Gefahr einer Gasversorgungsknappheit und die zu 
befürchtenden Folgen für die deutsche Wirtschaft und für die deutschen Bürger werden problematisiert. Die Erfolge der 
Bundesregierung seit dem Erscheinen des ersten Fortschrittsbericht Energiesicherheit seit Anfang Mai 2022 werden um-
rissen und bewertet. Der aktuelle Stand der Energiesicherheit Deutschlands im Juli 2022 wird belegt. 
Link zum Volltext 
 ...........................................................................................................................................................................................  

DB 1787 
Klimaschutzprogramm 2030 der Bundesregierung zur Umsetzung des Klimaschutzplans 2050 
[Berlin? ; Bonn?], [2019]. - Online-Ressource (173 Seiten) 
Das Klimaschutzprogramm 2030 der Deutschen Bundesregierung zur Umsetzung des Klimaschutzplans 2050 wird vor-
gestellt. Der Politische Rahmen hierfür wird referiert, die Maßnahmen Deutschlands zur Erreichung der 2030-er Ziele 
werden aufgelistet und begründet. Wie diese Maßnahmen umgesetzt werden sollen und können und wie sie in die Zukunft 
fortgeschrieben werden sollen, wird dargestellt und problematisiert. Das Programm der Bundesregierung wird durch ein 
umfangreiches Glossar, Abbildungen und Tabellen ergänzt. 
Link zum Volltext 
 ...........................................................................................................................................................................................  

YN 4781 
Dienstbier, Philipp 
Eine Mentalitätsfrage : Deutschland benötigt eine (neue) strategische Kultur 
Die politische Meinung. - 67 (2022), Heft 576, Seite 114-117 
Der russische Angriffskrieg gegen die Ukraine bedingt eine „Zeitenwende“ in der deutschen Sicherheitspolitik. Philipp 
Dienstbier, Referent Transatlantische Beziehungen, Hauptabteilung Analyse und Beratung der Konrad-Adenauer-Stif-
tung, verortet den Neustart in der Notwendigkeit der Entwicklung einer neuen strategischen Kultur. Dies sieht er vor 
allem als eine Mentalitätsfrage an, die eine Überprüfung grundlegender Haltungen und Denkweisen voraussetzt. Militä-
rische Zurückhaltung, wie sie lange zur Staatsräson der Bundesrepublik erklärt wurde, und die Ignoranz gegenüber der 
Realität militärischer Gewalt in den internationalen Bemühungen müssten der Erkenntnis weichen, dass die Verteidigung 
der eigenen Interessen die Bereitschaft zum Krieg erfordere. Dazu gehört für den Autor ein realistisches Soldatenbild, in 
dem der Einsatz legitimer Gewalt unter Einsatz des eigenen Lebens keiner zusätzlichen Begründung bedarf. Das in der 
Öffentlichkeit zu beobachtende Umdenken wird im Beitrag als Zeichen für eine realistische Wahrnehmung der sicher-
heitspolitischen Herausforderungen in der Bevölkerung bewertet. Das sollte, so der Autor abschließend, auch in der im 
Entstehen begriffenen Nationalen Sicherheitsstrategie abgebildet werden. Politische Führung aber können das nicht er-
setzen. 
 ...........................................................................................................................................................................................  

DB 1793 
Katastrophenrisikomanagement : Risiken erkennen, Katastrophen vorbeugen, Resilienz stärken 
Bonn ; Berlin : Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, [2022]. - Online-Ressource (32 
Seiten) : Illustrationen 
Das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung zeigt in einem Überblicksbericht auf, wie 
die deutsche Entwicklungshilfepolitik mit Krisen umzugehen gedenkt, wie diese gemanagt werden können, wie weltweit 
Katastrophen vorgebeugt werden kann und wie international die Resilienz von Staaten und deren Bevölkerungen erhöht 
werden könnte. Vor allem in Partnerländern, die von Deutschland Entwicklungshilfeleistungen erhalten, müssen die Ent-
wicklungserfolge gesichert werden durch ein kluges Katastrophenrisikomanagement und durch Resilienzerhöhung. Wie 
dies konkret auszusehen hätte, wird dargestellt und begründet. Die Risiken der Partnerländer, auf die reagiert werden 
müsste, werden aufgezeigt. Abschließend wird referiert, wie mit den Partnerländern eine gemeinsame risikoinformierte 
Entwicklung zu konzipieren wäre. 
Link zum Volltext 
 

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/Energie/20220720_dritter-fortschrittsbericht_energiesicherheit.pdf?__blob=publicationFile&v=12
https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/_Landwirtschaft/Klimaschutz/Klimaschutzprogramm2030.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.bmz.de/resource/blob/118314/a0db63dea88bbf0e2a7b9d4ce3818480/katastrophenrisikomanagement-data.pdf
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2. Sicherheitspolitische Aspekte der Europäischen Union (EU) 

DB 1724 
Ein Strategischer Kompass für Sicherheit und Verteidigung : für eine Europäische Union, die ihre Bürgerinnen 
und Bürger, Werte und Interessen schützt und zu Weltfrieden und internationaler Sicherheit beiträgt 
Brüssel, 21.03.2022. - Online-Ressource (47 Seiten) 
Russlands ungerechtfertigte Aggression gegen die Ukraine hat den Krieg nach Europa zurückgebracht und stellt die Staa-
ten der Europäische Union (EU) vor die Herausforderung ihre eigenen Interessen wieder stärker zu verteidigen und mög-
lichen hybriden Bedrohungen gewachsen zu sein. Im strategischen Wettbewerb muss Europa in der Lage sein mit Impf-
stoffen, Daten und Technologiestandards konkurrenzfähig zu sein. Weitere Themen sind die verbesserte Nutzung neuer 
Energien, um den Klimawandel aufzuhalten, die Verteidigung von Seewegen (siehe den Arktischen Raum) und Fort-
schritte in der Digitalisierung. Nicht zu vergessen ist auch die gefragte zunehmende Wettbewerbsfähigkeit im Weltraum. 
Link zum Volltext 
 ...........................................................................................................................................................................................  

YN 3792 
Mergener, Hans Uwe 
Nun auch in der EU: ein Strategischer Kompass 
Europäische Sicherheit & Technik : ES & T : europäische Sicherheit, Strategie & Technik. - 71 (2022), Heft 5, Seite 42-
44 : Illustrationen 
Der Beitrag erläutert den im März 2022 beschlossenen Strategischen Kompass für Sicherheit und Verteidigung, der den 
Weg für die Gemeinsame Sicherheits- und Verteidigungspolitik der EU (GSVP) weist. Der Verfasser beschreibt die Sta-
tionen der Beratungen, die Ziele und Vorgaben zur Durchführung des Grundlagendokuments, die Verpflichtungen der 
EU-Mitgliedstaaten, die Zukunftsbemühungen in den Bereichen Land, See, Luft, Weltraum und Cyberraum sowie ge-
plante Partnerschaften. 
 ...........................................................................................................................................................................................  

DB 1803 
Larsen, Henrik B.L. 
Der ungewisse Weg der Ukraine in die EU 
Zürich : Center for Security Studies (CSS) der ETH Zürich, [2022]. - Online-Ressource (4 Seiten) : Illustrationen. - (CSS 
Analysen zur Sicherheitspolitik ; Nr. 314 (November 2022)) 
Die Schwierigkeiten, die damit verbunden sind, die Ukraine in die Europäische Union zu integrieren, werden in diesem 
Artikel ausführlich beschrieben. Die sicherheitspolitischen und wirtschaftlichen Voraussetzungen für den Beitritt der Uk-
raine in die Europäische Union werden diskutiert. Als Ergebnis werden solide Reformen vor dem Beitritt gefordert. 
Link zum Volltext 
 ...........................................................................................................................................................................................  

YN 4777 
Manisha, Reuter 
Verstärktes Engagement : Europas sicherheitspolitische Interessen im Indo-Pazifik 
Die politische Meinung. - 67 (2022), Heft 576, Seite 89-94 
Sicherheitspolitik ist zum globalen Anliegen geworden. Manisha Reuter, Programmkoordinatorin Asien beim European 
Council on Foreign Relations (ECFR) in Berlin, thematisiert die Asienpolitik der EU. Sie erläutert, warum die Indo-
Pazifik-Region zunehmend ins Blickfeld der Handelsmacht Europa geraten ist und wie die maritimen Sicherheitsinteres-
sen der EU ihren Niederschlag in der EU Strategy for Cooperation in the Indo-Pacific gefunden haben. Dabei geht es um 
die Sicherheit der Handelswege zur See, aber ebenso um maritime Grenzkonflikte im Pazifik, um den Schutz der Arten-
vielfalt und nicht zuletzt darum, auf die Folgen des Klimawandels vorbereitet zu sein. Dies alles steht unter dem Vorbehalt 
begrenzter Ressourcen und des teils fehlenden politischen Willens der Europäer. Die Autorin stellt allerdings klar, dass 
mit dem Angriff Russlands auf die Ukraine der militärische Austrag von Territorialkonflikten wieder zum Thema gewor-
den ist, womit auch die Ansprüche der Volksrepublik China auf Taiwan zusätzliche Brisanz erhalten. Mit ihrem Engage-
ment im Ukraine-Krieg habe die EU aber deutlich gemacht, so das Resümee der Autorin, dass sie ihre werteorientierte 
Sicherheitspolitik zu verteidigen bereit ist. 
 ...........................................................................................................................................................................................  

  

https://data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-7371-2022-INIT/de/pdf
https://css.ethz.ch/content/dam/ethz/special-interest/gess/cis/center-for-securities-studies/pdfs/CSSAnalyse314-DE.pdf
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DB 1771 
Blockmans, Steven; Agostini, Leonardo de 
Assessing the EU's military assistance to Ukraine : too little but not too late to do better 
Brussels : CEPS, [2022]. - Online-Ressource (18 Seiten). - (CEPS policy brief ; October, 2022-08) 
Die militärische Unterstützung und die Militärhilfe durch die Europäische Union für die Ukraine im aktuellen Krieg wird 
aufgelistet und bewertet. Es sei zu wenig, aber es sei noch nicht zu spät, diesen miserablen Zustand zu verbessern, so das 
fast vernichtende Fazit des Artikels. Denn die USA lieferten bisher die dreifache Menge an Unterstützung wie die EU. 
Allerdings beklagt der Artikel auch, dass die Daten von den Europäischen Institutionen schwer bis gar nicht hierzu zu 
erhalten seien. Der Artikel liefert Vorschläge, auf welchen Gebieten, mit welchen Mitteln, zu welchen Zwecken und in 
welcher Geschwindigkeit die EU, Militärhilfe zusätzlich leisten sollte. Dies allein sei der Weg, der Ukraine eine erfolg-
reiche Verteidigung gegen den Aggressor Russland zu ermöglichen. Ein sehr umfangreiches Glossar zeigt auf, welche 
Waffen schon seit Kriegsbeginn in die Ukraine geliefert wurden. 
Link zum Volltext 
 ...........................................................................................................................................................................................  

DB 1760 
Brombacher, Daniel; Vorrath, Judith 
Geopolitics of the illicit : linking the Global South and Europe 
Baden-Baden : Nomos, 2022. - Online-Ressource (411 Seiten). - (Weltwirtschaft und internationale Zusammenarbeit ; 
Volume 25) 
Das immerhin 413 Seiten umfangreiche Werk analysiert eine eher unerwünschte Geopolitik. Nämlich die illegalen, kri-
minellen, unerwünschten und zerstörerischen Beziehungen des Globalen Südens nach Europa auf vielen Politikfeldern 
und Gesellschaftsbereichen. Die organisierte Kriminalität, Wirtschaftsverbrechen, Drogenverbrechen und vieles andere 
zählen zu diesem Bereich. Das Werk zeigt generell illegale Ströme jedweder Art ausgehend vom Globalen Süden nach 
Europa auf. Die „dunkle“ Welt der internationalen Beziehungen und des internationalen Austauschs wird aufgezeigt, 
analysiert, problematisiert und in ihren internationalen, nationalen und auf den Menschen bezogenen Dimensionen ein-
geschätzt. Das Illegale des Internationalen, die grauen Bereiche der Internationalität und die mafiösen Strukturen der 
organisierten internationalen Kriminalität sind Gegenstand der umfangreichen Untersuchung. Die Folgen dieses Zustands 
werden gewichtet und es wird problematisiert, wie das internationale Staatensystem zu reagieren hätte. 
Link zum Volltext 
 ...........................................................................................................................................................................................  

DB 1797 
Skare, Erik 
Staying safe by being good? the EU's normative decline as a security actor in the Middle East 
[Cambridge] : Cambridge University Press, [8 November 2022]. - Online-Ressource (17 Seiten) : Diagramme 
Nach verschiedenen Terroranschlägen in Europa hat das Verhältnis der EU zu den Staaten und Regierungen des Mittleren 
Ostens und der MENA-Region generell in der letzten Dekade auch in der wissenschaftlichen Community eine größere 
Aufmerksamkeit erhalten. Der Verfasser stellt fest, dass sich das Verhältnis der EU zu den MENA-Staaten im Mittleren 
Osten und in Nordafrika verändert hat. Die EU hat nur noch sehr begrenzten Einfluss in der Region. Die EU konnte früher 
dort die Regeln bestimmen und beeinflussen, heute ist das nicht mehr möglich. Die Gründe hierfür werden benannt und 
problematisiert. Der Verfasser belegt, dass die EU zum Zwecke größerer Sicherheit in der Region und in Europa in ihren 
demokratischen Anforderungen an die MENA-Regime geringere Standards eingeführt hat. Die Bedrohung Europas durch 
islamistischen Terror wird skizziert und in Beziehung gesetzt zu den neuen Politiken der EU gegenüber den MENA-
Staaten und ihren Regimen. Dies geschieht auf der Basis von Interviews mit Akteuren der EU und Akteuren in der MENA-
Region. Abschließend wird das weiter bestehende Spannungsverhältnis zwischen Sicherheitsanforderungen der EU und 
ihren nachlassenden demokratischen Werten und Ansprüchen problematisiert. 
Link zum Volltext 
 ...........................................................................................................................................................................................  

UB 5806 
Maillard, Sébastian 
L'élargissement de l'UE et la transformation du continent 
Politique étrangère : PE : revue trimestrielle publiée par l'Institut Français des Relations Internationales. - 87 (2022), Heft 
4, Seite 105-114 
Ein neuer internationaler Kontext zwingt die Europäische Union (EU) dazu, über die klassischen rechtlichen und geogra-
fischen Dimensionen ihrer Überlegungen hinauszugehen, zugunsten des geopolitischen Ansatzes für ihre Beziehungen 

https://www.ceps.eu/download/publication/?id=37912&pdf=CEPS-PB2022-08_EU-military-assistance-to-Ukraine.pdf
https://www.nomos-elibrary.de/10.5771/9783748935940.pdf?download_full_pdf=1&page=1
https://www.cambridge.org/core/services/aop-cambridge-core/content/view/5EA543C5D7A50215CB3E809BDB70F683/S2057563722000293a.pdf/staying-safe-by-being-good-the-eus-normative-decline-as-a-security-actor-in-the-middle-east.pdf
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zu ihrer Umwelt. Die europäische politische Gemeinschaft ist Teil der durch den Ukrainekrieg auferlegten Logik der 
Umgestaltung des Kontinents. (MOD) 
Artikel liegt nur in Originalsprache vor! 
 

3. Sicherheitspolitische Aspekte der NATO und den Vereinten Nationen 

The United Nations disarmament yearbook : Volume 46, Part 1 (2021) 
New York, NY : UN, [2022]. - xiii, 318 Seiten 
Das Abrüstungs-Jahrbuch der Vereinten Nationen dokumentiert die Abrüstungsentscheidungen und Resolutionen der 
fünfundsiebzigsten Sitzung der Generalversammlung der Vereinten Nationen. 
Standort: FIZBw: Z 850-2021,1; Link zum Inhaltsverzeichnis (Intranet) 
 ...........................................................................................................................................................................................  

DB 1781 
Larsen, Henrik B.L. 
Das strategische Konzept der NATO: gemässigte Ambitionen 
Zürich : Center for Security Studies (CSS) der ETH Zürich., [2022]. - Online-Ressource (4 Seiten) : Illustration, Dia-
gramm. - (CSS Analysen zur Sicherheitspolitik ; Nr. 309 (September 2022)) 
Das neue Strategischen Konzepts der NATO plant für den Umgang mit einem Sicherheitsumfeld, das sich in den letzten 
zehn Jahren angesichts der russischen Aggression gegen die Ukraine und des Aufstiegs der Volksrepublik China ver-
schlechtert hat. Die Umsetzung hängt hauptsächlich von den Modalitäten der verbesserten Abschreckung und Verteidi-
gung des Bündnisses ab. Es wird erläutert, wie die NATO zukünftig die Begriffe Abschreckung und Verteidigung defi-
niert und implementiert. Vor allem setzt die NATO eher auf eine Verstärkung von Streitkräften vor Ort zur Abwehr eines 
russischen Angriffs als auf Dauer-Stationierungen. Zukünftig will die NATO auch erheblich enger mit der EU zusam-
menarbeiten als bisher. Der Artikel problematisiert in dem neuen Strategischen Konzept der NATO auch die Begrifflich-
keiten Krisenprävention, Krisenbewältigung und Kooperative Sicherheit und zeigt auf, wie die NATO gemäß dem neuen 
Strategischen Konzept hier vorgehen will. 
Link zum Volltext 
 ...........................................................................................................................................................................................  

DB 1784 
Larsen, Henrik B.L. 
Die Anpassung der NATO an die russische Bedrohung 
Zürich : Center for Security Studies (CSS) der ETH Zürich, [2022]. - Online-Ressource (4 Seiten) : 1 Illustration. - (CSS 
Analysen zur Sicherheitspolitik ; Nr. 306 (Juni 2022)) 
Der Einmarsch Russlands in die Ukraine zwingt die NATO, Zweifel an ihrer Fähigkeit und Entschlossenheit zur Vertei-
digung ihres östlichen Territoriums auszuräumen und ihre Defizite im Hinblick auf Einsatzkräfte und Material abzustel-
len. Die wahrscheinlichen Beitritte Schwedens und Finnlands haben diesbezüglich ebenfalls weitreichende Implikationen. 
Der Wandel in der Bündnispolitik der NATO und in Europa wird beschrieben und bewertet. Klar ist auf jeden Fall, dass 
die von Russland ausgehende Bedrohung mit der derzeitigen Präsenz in den östlichen Gebieten des Bündnisses nicht 
abgewehrt werden könnte. Hier ist dringender Änderungsbedarf zu konstatieren. Nach einem Beitritt Schwedens und 
Finnlands zu der Allianz würden sich manche dieser Sorgen vermindern lassen. Für Europa lautet die Lehre aus dem 
russischen Angriff: Europa muss sich auch ohne die USA zu verteidigen lernen und die falsche bisherige Perzeption der 
russischen Gesamtstrategie muss realistischer werden und Folgen zeitigen. 
Link zum Volltext 
 ...........................................................................................................................................................................................  

YN 4805 
Odgaard, Liselotte 
Russia's Arctic designs and NATO 
Survival : global politics and strategy. - 64 (2022), Heft 4 : New normal?, Seite 89-104 
Die Arktis ist in den letzten Jahren zum begehrten Objekt ökonomischer und territorialer Träume der Anliegerstaaten 
geworden. Mit Russlands Arktischer Strategie für die Jahre 2020 bis 2035 befasst sich Liselotte Odgaard, Professorin am 
Norwegischen Institut für Verteidigungsstudien. Sie diskutiert Ziele und inhärente Widersprüche der Strategie, die nicht 
ohne den Hintergrund des russischen Angriffskrieges gegen die Ukraine gelesen werden kann. Ökonomische, 

https://161.16.210.48/multimedia/url/00303601.pdf
https://css.ethz.ch/content/dam/ethz/special-interest/gess/cis/center-for-securities-studies/pdfs/CSSAnalyse309-DE.pdf
https://css.ethz.ch/content/dam/ethz/special-interest/gess/cis/center-for-securities-studies/pdfs/CSSAnalyse306-DE.pdf
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energiepolitische und ökologische Interessen stehen dabei im Fokus, wobei die Autorin auch das gewachsene politische 
Interesse der NATO an der Region als einen wichtigen Faktor der russischen Positionierung sieht. Sie fragt nach den 
ökonomischen Chancen einer potenziellen Kooperation zwischen Russland und China auf der polaren Seidenstraße, wo-
bei Russland eine zu große Nähe zu dem immer mächtiger werdenden Nachbarland scheuen dürfte. Von mindestens 
ebenso großer Bedeutung für Russlands Ambitionen wird das zunehmende Engagement der NATO in der Nordmeerre-
gion sein. Wenn auch beide Seiten eine militärische Konfrontation vermeiden werden, so ist die Präsenz der transatlanti-
schen Allianz in der Region doch ein gewichtiges Element bei allen zukünftigen Entwicklungen. 
 ...........................................................................................................................................................................................  

YN 5458 
Alberque, William; Schreer, Benjamin 
What kind of NATO allies will Finland and Sweden be? 
Survival : global politics and strategy. - 64 (2022), Heft 6 : Fraught relations, Seite 123-136 
Bis spätestens zum NATO-Gipfeltreffen im Juni 2023 in Vilnius sollen Finnland und Schweden Mitglieder der NATO 
sein. Das türkische Veto sollte bis dahin überwunden sein. Der Beitritt wird die Allianz geostrategisch, militärisch, poli-
tisch und vor allem im Ostseebereich stärken. Auch wird die Kommunikations-Infrastruktur in der Ostsee damit sicherer 
sein. Der Bündnisbeitritt wird für mehr Sicherheit in der Arktis, in den nordischen Küstenbereichen und beim Untersee-
krieg sorgen. Moderne Luftstreitkräfte, neue Trainingszentren für Streitkräfte und eine stärkere Sicherheit der nordöstli-
chen Flanke der NATO werden die Folge des Beitritts ebenfalls sein. Gerade die finnischen Landstreitkräfte werden 
gegenüber der Russischen Föderation die NATO im Artilleriebereich und in möglichen Auseinandersetzungen im Bereich 
der Arktis vital verstärken. Der Artikel erläutert all diese Vorteile für die NATO und prüft die dabei anfallenden Kosten. 
Die Rolle der USA in diesem Beitrittsprozess wird beschrieben. Der Beitritt wird ebenfalls zur Harmonisierung der je-
weiligen Rüstungsindustrien beitragen. Generell kann aber festgehalten werden, dass der Hauptzweck des Beitritts für 
beide Staaten die Verteidigung des eigenen Staatsgebietes bleibt. 
 ...........................................................................................................................................................................................  

DB 1780 
Isoaho, Eemeli; Masuhr, Niklas; Merz, Fabien 
Finnlands NATO-Beitritt 
Zürich : Center for Security Studies (CSS) der ETH Zürich, [2022]. - Online-Ressource (4 Seiten) : Illustrationen. - (CSS 
Analysen zur Sicherheitspolitik ; Nr. 310 (September 2022)) 
Nach dem Einmarsch Russlands in die Ukraine haben sich die ehemals neutralen Staaten Schweden und Finnland gleich-
zeitig für einen NATO-Beitritt ausgesprochen. Vor allem der Beitritt Finnlands wird Folgen für das militärische Gleich-
gewicht im Ostseeraum haben. Für Finnland würde die Aufnahme in das Bündnis den Höhepunkt eines längeren Annä-
herungsprozesses markieren. Der Artikel erklärt die Spezifika staatlicher Neutralität und staatlicher Bündnisfreiheit am 
Beispiel der Historie Finnlands. Er begründet den Entschluss Finnlands, Bündnisfreiheit und Neutralität aufzugeben und 
der NATO beizutreten und behauptet, dass das Land während des Kalten Kriegs streng genommen nicht neutral war und 
begründet dies. Die militärischen Konsequenzen dieses NATO-Beitritts werden aufgezeigt und problematisiert. Einige 
offene Probleme Finnlands auch nach einem NATO-Beitritt werden benannt und analysiert. Jedenfalls verstärkt Finnland 
nach einem Bündnisbeitritt die Allianz erheblich. 
Link zum Volltext 
 ...........................................................................................................................................................................................  

YN 3732 
Meissner, Katharina L.; Mello, Patrick A. 
The unintended consequences of UN sanctions : a qualitative comparative analysis 
Contemporary security policy. - 43 (2022), Heft 2, Seite 243-273 
Der Artikel geht der Frage nach, unter welchen Bedingungen Sanktionen als außenpolitisches Instrument zu negativen 
externen Effekten führen. Die Verfasser entwickeln ein theoretisches Konzept und einen Erklärungsrahmen für die Un-
tersuchung der unbeabsichtigten Folgen von UNO-Sanktionen. Empirisch stützen sie sich auf Daten des Targeted Sanc-
tions Consortium und wenden eine qualitativ vergleichende Analyse an, um negative externe Effekte von UNO-Sanktio-
nen zu untersuchen, ergänzt durch ausführlichere Darstellungen anhand der Fallstudien Haiti und Nordkorea. Die Ergeb-
nisse belegen, dass es verschiedene unbeabsichtigte Folgen gibt, und verdeutlichen die negativen Auswirkungen umfas-
sender und langanhaltender Sanktionen sowie die Fähigkeit autokratischer Staaten durch ökonomische Maßnahmen Sank-
tionen unbeschadet zu überstehen. (MOD) 
 ...........................................................................................................................................................................................  
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DB 1778 
Thränert, Oliver 
Atommacht Russland 
Zürich : Center for Security Studies (CSS) der ETH Zürich., [2022]. - Online-Ressource (4 Seiten) : Illustration, Karte. - 
(CSS Analysen zur Sicherheitspolitik ; Nr. 312 (Oktober 2022)) 
Russland modernisiert seine Nuklearstreitkräfte, in deren Schatten es die Ukraine-Invasion durchführt. Kernwaffen wer-
den für Moskau auch künftig von großer Bedeutung sein, darunter auch als Mittel der nuklearen Erzwingung. Die damit 
verbundenen Gefahren wäre Aufgabe der Rüstungskontrolle. Voraussetzung ihres Erfolgs bleibt indes eine glaubwürdige 
nukleare Abschreckung seitens der NATO. Der Verfasser listet die russischen Atomarsenale auf und bewertet diese. In 
diesem Bereich besitzt Russland bei den nicht-strategischen Nuklearwaffen eine massive Überlegenheit. Die Folgen die-
ses Zustandes werden analysiert und problematisiert. Die russische Nukleardoktrin und Nuklearstrategie werden referiert 
und in ihren möglichen Folgen eingeschätzt. Auf jeden Fall hat die NATO nur eine Möglichkeit der Abwehr russischer 
Nukleardominanz: Nämlich, die Glaubwürdigkeit und Stärkung ihrer eigenen nuklearen Abschreckungsfähigkeit. Ob die-
ser gefährliche nukleare Wettlauf über Rüstungskontrolle gestoppt werden kann, wird bezweifelt. Jedenfalls wird Russ-
land auch zukünftig die nukleare Karte spielen wollen. 
Link zum Volltext 
 ...........................................................................................................................................................................................  

YN 4808 
Scartozzi, Cesare M. 
Climate-sensitive programming in international security: an analysis of UN Peacekeeping Operations and special 
political missions 
International peacekeeping. - 29 (2022), Heft 3, Seite 488-521 : Illustrationen 
Nachhaltigkeit und der Schutz der natürlichen Grundlagen des menschlichen Lebens sind längst ein wichtiger Aspekt 
sicherheitspolitischer Erwägungen geworden. Cesare M. Scartozzi, politischer Berater zu Klimafragen und nicht-traditi-
oneller Sicherheitspolitik, fragt nach der Erfolgsbilanz solcher Bemühungen in friedenserhaltenden Missionen und bei 
politischen Spezialoperationen der UNO. Der Autor arbeitet einleitend die neue Qualität des Klimaschutzes als eine alle 
Konfliktparteien unmittelbar betreffende Aufgabe heraus. Er verdeutlicht die Möglichkeiten, die sich aus dieser Konstel-
lation für Blauhelm-Einsätze bieten. Auf eine Erläuterung der für die Analyse herangezogenen Quellen und des metho-
dischen Vorgehens folgt im Hauptteil der Studie die Betrachtung klimapolitischer Maßnahmen als Bestandteil von UN-
Missionen. Dabei wird deutlich, dass die zunehmende Berücksichtigung von umweltpolitischen Zielen bei der Planung 
der Einsätze nur in geringem Maße ihren Niederschlag bei der Durchführung der Einsätze findet. Der Autor thematisiert 
denkbare Erklärungsansätze für diese Divergenz und schließt mit Überlegungen zu einer umweltsensitiveren Herange-
hensweise der Weltorganisation. 
 ...........................................................................................................................................................................................  

YN 4807 
Myers Zachary; Dorn, Walter 
UN peacekeeping missions in the Middle East: a twenty-first century review 
International peacekeeping. - 29 (2022), Heft 3, Seite 413-435 
Friedenserhaltende Missionen der UNO haben sich in der Vergangenheit als erstaunlich erfolgreich erwiesen. Die Gründe 
für diese Effektivität der Blauhelm-Einsätze evaluieren die Autoren am Beispiel von drei lang andauernden Missionen 
im Nahen Osten: der UN Truce Supervision Organization (UNTSO), der UN Disengagement Observer Force (UNDOF) 
sowie der UN Interim Force in Lebanon (UNFIL). Dabei wird deutlich, wie wichtig die Berücksichtigung sich wandelnder 
Umstände und politischer Zustände für den langfristigen Erfolg der Einsätze war. Im Fokus stehen dabei technologische 
Entwicklungen und menschliche Faktoren. Die Autoren beleuchten die Entstehung der drei Missionen, ihre Aufgaben-
stellung und die den Einsätzen zugrundeliegenden politischen und sozialen Gegebenheiten im Nahen Osten. Bei der Ana-
lyse der Erfolgsfaktoren wird immer wieder die Frage gestellt, inwieweit in der Vergangenheit positiv wirkende Einflüsse 
auch für das weitere Engagement der UNO in der von Konflikten zwischen Israel und seinen Nachbarn geprägten Region 
wirksam sein könnten. Die Untersuchung beschließt Überlegungen der Autoren zu einer nachhaltigen Fortschreibung der 
friedenserhaltenden Missionen in der Region. 
 ...........................................................................................................................................................................................  
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YN 4806 
Sezgin, Firuze Simay 
The European Union's role in United Nations peacekeeeping operations 
International peacekeeping. - 29 (2022), Heft 3, Seite 351-383 : Diagramme 
Das Peace-keeping der UNO lebt vom Engagement der Mitgliedsstaaten der Weltgemeinschaft. Firuze Simay Sezgin von 
der Abteilung für Politikwissenschaften und Internationale Beziehungen der Koc Universität in Istanbul thematisiert die 
Motive der Staaten der EU für die Unterstützung von friedenserhaltenden Missionen der UNO. Ausgangspunkt bildet die 
Feststellung, dass die UNO aus Sicht der EU für jene Werte steht, die auch von der Gemeinschaft der europäischen Staaten 
vertreten werden. Für die Untersuchung werden 53 Missionen der letzten drei Jahrzehnte einer empirischen Analyse 
unterzogen. Die Autorin präsentiert einleitend den Forschungsstand zum internationalen Engagement für die UNO und 
entwickelt eine Reihe von Hypothesen für Form und Umfang des jeweiligen Engagements. Als Leitfragen dient dabei die 
Unterscheidung zwischen einem liberalen, wertegeprägten Ansatz und einem realpolitischen Ansatz, der auf die Eigen-
interessen der beteiligten Staaten abhebt. Auf die Darstellung des Forschungsdesigns und die statistische Erhebung der 
Forschungsergebnisse folgt eine knappe Diskussion, in der die Autorin die Vielfalt der denkbaren Motive für das Enga-
gement der EU-Staaten herausarbeitet. 
 

4. Sicherheitspolitische Aspekte der USA 

Allen, Michael A.; Stravers, Andrew 
Beyond the wire : US military deployments and host country public opinion 
New York : Oxford University Press, [2023]. - xiv, 255 Seiten : Karten, Diagramme 
Nach Meinung der Verfasser stehen die Vereinigten Staaten an einer Art "Scheideweg der internationalen Sicherheit". 
Das Rückgrat der amerikanischen Sicherheitsstrategie basierte in den letzten 70 Jahren auf einem massiven Netzwerk von 
internationalen militärischen Stationierungen und Stützpunkten. Allerdings sehen sich die USA nun dem Druck ausge-
setzt, ihre Auslandspräsenz und -ausgaben zu begrenzen. In "Beyond the Wire" argumentieren die Autoren, dass die USA 
in eine „Domain of Competitive Consent“ eingetreten sind, in der die Langlebigkeit von Auslandseinsätzen von der Zu-
stimmung der Bevölkerung des "Gaststaates" abhängt und davon, was andere Großmächte an Sicherheitsgarantien bieten. 
Dabei stützen sie sich auf Umfragen und Interviews aus drei Jahren in vierzehn Ländern und zeigen, dass eine Schlüssel-
komponente beim Aufbau von Unterstützung für die US-Mission deren Mitglieder selbst sind, wenn sie mit lokalen Ge-
meindemitgliedern interagieren. In diesem Dokument werden einerseits die positiven Kontakte und wirtschaftlichen Vor-
teile herausgearbeitet, die sich aus Militäreinsätzen vor Ort ergeben. Andererseits werden auch negative Wechselwirkun-
gen wie Kriminalität und Proteste thematisiert. 
Standort: FIZBw: A 19626; Link zum Inhaltsverzeichnis (Intranet) 
 ...........................................................................................................................................................................................  

Rudd, Kevin 
The avoidable war : the dangers of a catastrophic conflict between the US and Xi Jinping's China 
New York : PublicAffairs, [2022]. - VIII, 420 Seiten 
Ein Krieg zwischen China und den USA wäre katastrophal, tödlich und zerstörerisch. Leider ist es nicht mehr undenkbar. 
Die Beziehung zwischen den USA und China, den beiden Supermächten der Welt, ist gegenwärtig besonders angespannt. 
Sie beruht auf seismischen Fehlern wie auf kulturellem Missverständnis, historischem Groll und ideologischer Inkompa-
tibilität. Die Gefahr, für jeden der beiden Staaten, eine fatale Linie zu überschreiten, wächst täglich. Eine geopolitische 
Katastrophe ist nach Meinung des Verfassers immer noch vermeidbar, aber nur, wenn diese beiden Giganten einen Weg 
finden, zu koexistieren, ohne ihre Kerninteressen durch das zu verraten, was Rudd einen „gesteuerten strategischen Wett-
bewerb“ nennt. Sollten sie scheitern, besteht auf diesem Weg die Möglichkeit eines Krieges, der die Zukunft beider Län-
der und der Welt neu schreiben könnte. 
Standort: FIZBw: A 19627; Link zum Inhaltsverzeichnis (Intranet) 
 ...........................................................................................................................................................................................  

Ma, Jianying 
The United States involvement in the South China Sea dispute 
New York, u.a. : Peter Lang, [2022]. - xiv, 389 Seiten. - (The belt and road initiative ; Vol. 1) 
Der Streit um das Südchinesische Meer betrifft nicht nur die Souveränitäts- und Sicherheitsinteressen der involvierten 
Länder, sondern auch die Stabilität und den Wohlstand der asiatisch-pazifischen Region. Während sich der Streit um das 
Südchinesische Meer entwickelt hat, haben die Vereinigten Staaten mit ihrem kontinuierlichen Engagement eine ent-
scheidende Rolle dabei gespielt, zur Komplexität und Internationalisierung des Streits beizutragen. Dieses Buch fasst die 
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amerikanischen Strategien im Südchinesischen Meer zusammen und untersucht umfassend die Rolle der Vereinigten 
Staaten in diesem maritimen Konflikt aus historischer und realistischer Perspektive. Es wird argumentiert, dass die US-
Politik im Streit um das Südchinesische Meer äußerst geschickt und zielgerichtet ist. Das Ausmaß der US-Beteiligung an 
den Streitigkeiten hänge hauptsächlich von drei Faktoren ab, nämlich ihrer Asien-Pazifik-Strategie, ihrer Strategie ge-
genüber China sowie von der Geschwindigkeit des chinesischen Aufstiegs. 
Standort: FIZBw: A 19640; Link zum Inhaltsverzeichnis (Intranet) 
 ...........................................................................................................................................................................................  

DB 1733 
Daniels, Laura von 
Bidens Außenpolitik nach den Zwischenwahlen : Ringen um Ukraine-Unterstützung, zunehmendes Technologie-
Decoupling von China 
Berlin : Stiftung Wissenschaft und Politik, 2022. - Online-Ressource (7 Seiten). - (SWP-Aktuell ; 2022, Nr. 73 (November 
2022)) 
Diese Publikation weist darauf hin, dass die Ergebnisse der US-Zwischenwahlen innenpolitische Reformen erschweren 
werden. Präsident Joe Biden wird die Unterstützung der Ukraine fortsetzen, allerdings in engeren finanziellen Grenzen. 
Die Verfasserin beschreibt die wirtschaftliche Lage so, dass sowohl die Republikaner als auch Teile der Demokraten auf 
eine restriktivere Fiskalpolitik drängen werden. Die Republikaner werden im Kongress das Technologie-Decoupling von 
China vorantreiben, auch gegen die Bedenken und Interessen von Verbündeten und außenpolitischen Partnern. Die Eu-
ropäische Union (EU) soll dazu veranlasst werden, dem von Biden eingeläuteten noch restriktiveren Kurs gegenüber 
China zuzustimmen. Diese Frage könnte im Rahmen des Trade and Technology Council (TTC) zum Streitpunkt werden. 
Link zum Volltext 
 ...........................................................................................................................................................................................  

YN 5454 
Crabtree, James 
Indo-Pacific dilemma: the like-minded and the non-aligned 
Survival : global politics and strategy. - 64 (2022), Heft 6 : Fraught relations, Seite 23-30 
Gesamtstrategie großen Wert auf Dominanz in der Region in Verbindung mit Bündnispartnern dort. Das Problem bleibt 
allerdings, dass die Region viele Staaten kennt, die in ihren Entscheidungen bündnisfrei reagieren wollen. In der neuen 
nationalen Sicherheitsstrategie der USA wird gefordert, dass Mächte wie China und Russland in Europa und im indo-
pazifischen Raum zu stoppen sind und dass grenzüberschreitende Probleme wie Klimawandel, internationaler Terroris-
mus, Versorgungskrisen der Bevölkerungen, Pandemien und Inflation in ihren Auswirkungen minimiert werden müssen. 
Dazu wollen die USA ihre Wirtschaft und ihre Streitkräfte stärken. Die internationalen Herausforderungen, denen sich 
die USA ausgesetzt sehen, werden beschrieben und es wird diskutiert, wie diese Herausforderungen gelöst werden könn-
ten. Dabei überlegen die USA in ihrer neuen Strategie, wie diese Anforderungen im indo-pazifischen Raum mit Partner-
staaten Realität werden könnten. Eine Option könnte dabei das AUKUS-Bündnis sein. 
 ...........................................................................................................................................................................................  

YN 5455 
Saab, Bilal Y. 
America's defence of its partners in the Middle East 
Survival : global politics and strategy. - 64 (2022), Heft 6 : Fraught relations, Seite 31-39 
Die USA sind im Nahen Osten und Mittleren Osten eine Vielzahl von Bündnissen eingegangen, die schon in die Nähe 
formeller Allianzen eingeordnet werden können. Für die USA ist es von vitaler Bedeutung, wann sie diese Bündnisver-
pflichtungen einlösen müssten und ob die unterstützten Bündnispartner sich an den Verteidigungsbemühungen im Sinne 
einer Lastenteilung beteiligen würden. Dies ist für die USA deshalb von zunehmender Relevanz, weil sie sich im globalen 
Wettbewerb mit China wähnen. Die Entscheidungen der USA in diesem Zusammenhang gründen immer auf der Prüfung, 
ob ihr Handeln mit Bündnispartnern im nationalen Interesse der USA ist. Der Artikel definiert und analysiert das nationale 
Interesse der USA und leitet daraus Handlungsoptionen ab. Dabei dominieren bei diesen Entscheidungen oft die innen-
politischen Interessen der US-Präsidenten. Am Beispiel verschiedener US-Einsätze im Nahen Osten wird dies exempli-
fiziert. Aus der Sicht der USA und ihren Erfahrungen mit Partnerstaaten kann konstatiert werden, dass sich die USA in 
der Regel nicht auf die Verteidigungsfähigkeit ihrer Partner verlassen sollten. 
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5. Sicherheitspolitische Aspekte der Russischen Föderation 

Weiss, Andrew S.; Brown, Brain 
Accidental czar : The life and lies of Vlaldimir Putin 
New York : :01 First Second, [2022]. - 251 Seiten : Illustrationen 
Diese Graphic Novel-Biografie zeichnet Wladimir Putins Aufstieg von einem KGB-Offizier auf mittlerer Ebene zum 
autokratischen Führer Russlands nach und versucht die Wahrheit hinter der starken Persönlichkeit zu enthüllen, die er 
seine Karriere lang kultiviert hat. Im Dokument wird Wladimir Putin als eine Art "hinterhältiger Cartoon-Bösewicht" 
präsentiert, der ständig plant und intrigiert, um seine Feinde auf der ganzen Welt zu vernichten. Aber wie wurde ein 
unauffälliger KGB-Offizier der mittleren Ebene zu einem der mächtigsten Führer in der russischen Geschichte? Und wie 
viel von Putins hartnäckiger Persönlichkeit ist kalkulierte Leistung? Brown und Weiss arbeiten heraus, wie sich Putin 
erfolgreich als schlauer, überlebensgroßer politischer Vordenker präsentiert hat - und wie der Rest der Welt dem Kreml 
in die Hände gespielt hat, indem sie ihn als solchen behandelt hat. Die Verfasser erschüttern all diese Mythen und entlar-
ven quasi den Mann hinter der Fassade. 
Standort: FIZBw: A 19639 
 ...........................................................................................................................................................................................  

Kozhanov, Nikolay 
Russian foreign policy towards the Middle East : new trends, old traditions 
New York : Oxford University Press, [2022]. - xiii, 298 Seiten : Diagramme 
Der Sammelband beleuchtet die politischen Motive Russlands im Nahen Osten und untersucht seine wachsende Rolle in 
der Region und seine Bemühungen, seine nationalen Interessen zu verteidigen. Verschiedene Fallstudien zeigen Bereiche 
sowohl der Divergenz als auch der Konvergenz zwischen Russland und verschiedenen Akteuren im Nahen Osten in einer 
Reihe von Themenkomplexen auf (darunter der syrische Bürgerkrieg, die regionalen Aktivitäten des Iran und der Konflikt 
im Jemen). Nicht weniger wichtig sind wirtschaftliche Interessen und Überlegungen zur inneren Sicherheit, die Moskau 
zu einer stärkeren Interaktion mit der Region veranlassen. 
Standort: FIZBw: A 19562; Link zum Inhaltsverzeichnis (Intranet) 
 ...........................................................................................................................................................................................  

YN 5498 
Goertz, Stefan 
Putins System : Russische Desinformationskampagnen in Deutschland und ihre Wirkung auf den deutschen Ext-
remismus 
Die politische Meinung. - 67 (2022), Heft 577 : CCCP : der lange Schatten des sowjetischen Imperiums, Seite 39-43 
Russland desinformiert weltweit und versucht mit Desinformationskampagnen und Fake News seinen weltweiten Ein-
fluss zu stärken. Wie dies geschieht und mit welchen Folgen dabei weltweit zu rechnen ist, wird dargestellt und bewertet. 
Letztlich soll damit das Vertrauen in westliche Demokratie, westliche Wertvorstellungen und rechtstaatliche Ordnung 
untergraben werden. Die Art russischer Propaganda wird referiert und ihr Einfluss problematisiert. Vor allem wird durch 
die russische Desinformation zur Stärkung rechtsextremer Gruppierungen im Westen beigetragen in der Hoffnung, dass 
diese Gruppen den demokratischen Staat destabilisieren werden. 
 ...........................................................................................................................................................................................  

YN 5504 
Gasimov, Zaur T. 
Russia under Putin in the Eastern Mediterranean: the Soviet legacy, flexibility, and new dynamics 
Comparative Southeast European studies. - 70 (2022), Heft 3, Seite 462-485 
Unter dem russischen Präsidenten Putin hat Russland im östlichen Mittelmeerraum sehr stark an Macht und Bedeutung 
gewonnen. Die militärische Präsenz Russlands auf der Krim, im Süd-Kaukasus und die Marine-Einrichtungen Russlands 
in Syrien begründen diese Macht und Russlands Machtanspruch dort. Weiter hat Russland unter Putin seine Beziehungen 
zu Griechenland, Frankreich und der Türkei intensiviert - immerhin alle drei NATO-Mitgliedsstaaten. Letztlich ist Russ-
land in der Middle East North Africa-Region (MENA-Region) zu einem bedeutenden Player geworden. Die Folgen dieser 
Entwicklung werden analysiert, problematisiert und bewertet. Dabei setzt die Russische Föderation sowohl ihre Soft-
Power als auch ihre Hard-Power ohne Skrupel ein. Vor dem Hintergrund des aktuellen Ukrainekriegs haben sich die 
Staaten der Ostmittelmeer-Region geweigert, sich an Sanktionen gegen Russland zu beteiligen. Dies vor allem deshalb, 
weil sie von russischem Getreide, von russischen Energielieferungen, russischem Tourismus und russischen Rüstungsgü-
tern abhängig sind. Möglicherweise verändern die neu entdeckten Gasfelder in der Region hier die Spielregeln. 
 ...........................................................................................................................................................................................  
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YN 5499 
Leikert, Katja 
Nebenschauplatz? : Russlands wachsender Einfluss in Afrika 
Die politische Meinung. - 67 (2022), Heft 577 : CCCP : der lange Schatten des sowjetischen Imperiums, Seite 57-61 
Der russische Einfluss in Mali bereitet der Bundeswehr große Probleme. Dabei ist das russische Machtgebaren dort nur 
Teil einer russischen Afrika-Strategie. In der gesamten Sahelzone und in vielen anderen Teilen Afrikas hat Russlands 
militärischer und politischer Einfluss in den letzten Jahren dramatisch zugenommen. Der Westen ist unschlüssig, wie 
darauf reagiert werden sollte. Auch Deutschland hat keine kohärente Afrika-Strategie. Die Folgen des wachsenden russi-
schen Einflusses in Afrika und weltweit werden analysiert, problematisiert und eingeschätzt. Der Artikel zeigt, wie Russ-
land ohne starke eigene Streitkräfte in Afrika maximalen Erfolg zeitigen kann. Russland setzt vermehrt auf Milizen und 
Söldner, um seine Interessen dort zu etablieren. Es unterstützt Paria-Regime, die weltweit geächtet werden und verschafft 
sich die Kontrolle über die afrikanischen Migrationsrouten. Interessant ist zu beobachten, dass Russland in Afrika vor 
allem Instabilitäten verstärken will, während China, weil an Sicherheit und Stabilität für seine afrikanischen Investments 
interessiert, in Afrika stabilitätsfördernd wirkt. 
 ...........................................................................................................................................................................................  

YN 3710 
Funke, Hajo 
Von der Regionalmacht zum Imperium : Autokratie, Täuschung und Selbsttäuschung in Wladimir Putins Russ-
land 
Neue Gesellschaft, Frankfurter Hefte : NG, FH. - 69 (2022), Heft 6, Seite 53-57 : Illustration 
Der Artikel analysiert die Veränderungen Russlands unter Präsident Putin, seinen imperialen Großmachtanspruch, sein 
Misstrauen und seine Verachtung gegenüber dem Westen. Der Verfasser erkennt in den autoritär-nationalistischen Be-
strebungen des russischen Präsidenten, kombiniert mit Gewaltbereitschaft, zudem eine Rückkehr in die orthodoxe Reli-
gionstradition. Er ordnet die imperiale Mission Russlands und einen immer umfassenderen Kampf gegen den Westen 
ein, sowie Putins Machtwillen und sein Interesse an einem Umbau der Weltordnung auch mittels Krieg und an einer 
völkisch-ethnischen Selbsterweiterung des heutigen Russlands. Nach Ansicht des Autors habe es in der Politik Putins 
aber auch Punkte eines gewissen Scheiterns gegeben, so bei der Umsetzung des eurasischen Wirtschaftsverbunds, der 
Verhinderung der NATO-Osterweiterung, der Modernisierung der Volkswirtschaft, dem Eindämmen der Bereicherung 
der Oligarchen, der Kosten durch das militärische Engagement in Syrien oder den Schwächen des russischen Militärs 
im zweiten Tschetschenien-Krieg. Bezüglich der Ukraine hält der Verfasser durch den erfolgreichen Widerstand einen 
Waffenstillstand nicht für ausgeschlossen und für dringend geboten, um eine weitere Eskalation zu verhindern. 
 ...........................................................................................................................................................................................  

YN 3733 
Locoman, Ecaterina; Papa, Mihaela 
Transformation of alliances : mapping Russia's close relationships in the era of multivectorism 
Contemporary security policy. - 43 (2022), Heft 2, Seite 274-307 : Diagramme 
Der Artikel untersucht Russlands Konzeption von internationalen Partnerschaften, Bündnissen und Zusammenarbeitsbe-
ziehungen anhand einer systematischen Auswertung politischer Dokumente und akademischer Debatten zwischen 1991 
und 2019. Die Verfasserinnen kommen zu dem Ergebnis, dass traditionelle Allianzen als ineffektiv angesehen werden 
und dass Verteidigungsverpflichtungen zurückgegangen seien. Sie widersprechen jedoch der Behauptung, dass Allianzen 
obsolet seien und durch Multivektorismus ersetzt werden würden. Russische Regionalbündnisse würden für neue Zwecke 
gepflegt und koexistierten mit verschiedenen anderen institutionellen Formen der Zusammenarbeit. Die Autorinnen 
zeichnen Russlands enge Beziehungen konzeptionell nach und argumentieren, dass sich die Bündnisforschung von der 
Fokussierung auf eine einzelne Entität wegbewegen muss hin zu Konzeptualisierungen, die auf institutionellen Entschei-
dungen basieren. (MOD) 
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6. Sicherheitspolitische Aspekte des Russland-Ukraine-Konfliktes 

YN 4997 
Crocker, Chester A. 
Endings and surprises of the Russia-Ukraine war : closing argument 
Survival : global politics and strategy. - 64 (2022), Heft 5 : Xi Jinping's third term, Seite 183-191 
Der Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine seit Februar 2022 lehrt nicht nur Erfahrungen der Kriegskunst wie mili-
tärische Führungsorganisation, taktisches Einfallsreichtum, kompetente Logistik und Truppenmoral. Vielmehr wird der 
Ausgang dieses Konflikts Auswirkungen nicht nur auf die europäische Sicherheit, sondern ebenso auf das internationale 
Staatensystem haben. Seine Beendigung kann nur von den beiden Kriegsparteien bestimmt werden. Drei alternative 
Kriegsbeendigungsszenarien werden diskutiert; 1) Andauernder Abnutzungskrieg; 2) Eine Serie provisorischer Waffen-
stillstände mit immer wieder aufflammenden Kriegshandlungen; 3) Am wahrscheinlichsten: Eine international über-
wachte und abgesicherte Verhandlungslösung. Über militärische Kriegserfahrungen hinaus zeitigt der Krieg auch Kon-
sequenzen für die aktuell globalisierte Versorgungssicherheit und wirtschaftliche Abhängigkeit. Diplomatische Auswir-
kungen der US-Russland-China Tripolarität auf Beziehungen mit der Dritten Welt werden die internationale Ordnung 
verändern. 
 ...........................................................................................................................................................................................  

YN 3709 
Rodrigues, Maria João 
Die große Herausforderung : wie der Krieg in der Ukraine die gesamte europäische Agenda beeinflusst 
Neue Gesellschaft, Frankfurter Hefte : NG, FH. - 69 (2022), Heft 6, Seite 49-53 : Illustration 
Kriegen geprägten Weltlage. Die Verfasserin hält die Erneuerung der internationalen Zusammenarbeit durch Multilate-
ralismus für den richtigen Weg. Dilemmata der Europäischen Union sieht sie bei den Herausforderungen durch die glo-
bale Bereitstellung von COVID-Impfstoff, bei der Bekämpfung des Klimawandels, der Umsetzung der Ziele für nachhal-
tige Entwicklung und bei einer größeren finanziellen Unterstützung der Entwicklungsländer. Unterschiede zwischen EU 
und UNO erkennt die Autorin auf den Feldern digitale Transformation, Schutz der Privatsphäre, Rechte und soziale Ab-
sicherung der Arbeitnehmer oder Besteuerungsfragen. Aus den Schlüsselkonzepten neuer Gesellschaftsvertrag und New 
Global Deal der UNO zur Verbesserung der globalen Governance identifiziert die Autorin aber eine Brücke zur europäi-
schen Agenda. Zuletzt skizziert sie die Herausforderungen für diese durch Multilateralismus zu verfolgenden Ziele, die 
aus dem Ukraine-Krieg resultieren, und wie die EU reagieren sollte, um diese Ziele dennoch zu verfolgen. 
 ...........................................................................................................................................................................................  

YN 5457 
Jonsson, Michael; Norberg, Johan 
Russia's war against Ukraine: military scenarios and outcomes 
Survival : global politics and strategy. - 64 (2022), Heft 6 : Fraught relations, Seite 91-121 
Der Artikel referiert den Verlauf des Krieges in der Ukraine bis heute, zeigt auf, welche Probleme die Streitkräfte beider 
Staaten haben und wie es um ihre Fähigkeiten zur strategischen Offensive bestellt ist. Russlands Situation auf dem Ge-
fechtsfeld ist jedenfalls erheblich schlechter als von Russland selbst angenommen und vom Westen erwartet wurde. Meh-
rere Szenarien für die Fortsetzung des Krieges werden durchdiskutiert. Vor allem bleibt die nukleare Drohung Russlands 
immer weiter präsent, wenn sie auch irreal wirkt, dennoch kann sie nicht völlig ausgeschlossen werden. Ebenfalls scheint 
die Beteiligung der NATO als Kriegspartei eher unrealistisch, kann aber je nach Lage auch nicht völlig von der Hand 
gewiesen werden. Festgehalten wird auch, dass einzelne Waffensystem zwar eine Wirkung auf den Fortgang des Krieges 
haben, allerdings ist keines als allein kriegsentscheidend einzustufen. Ob die Forderung der Ukraine nach Wiederherstel-
lung der Grenzen von 1991 realistisch ist, bleibt abzuwarten. Mögliche Lehren aus dem Krieg für beide Kriegsparteien 
werden prognostiziert. 
 ...........................................................................................................................................................................................  

YN 5465 
Wölbert, Christian 
Propaganda statt Cyberkrieg : die Rolle von Cyberattacken im Ukrainekrieg 
C't : Magazin für Computer-Technik. - (2022), Heft Sonderheft : Jahresrückblick 2022: Der umfassende IT- und Technik-
Überblick, Seite 10-13 : Illustrationen 
Vor dem Ukrainekrieg rechneten Experten mit verheerenden Cyberangriffen, die in der Ukraine den Strom ausschalten 
und Chaos auslösen würden. Doch im Vergleich zu den humanitären, militärischen und anderen Schäden auf dem Terri-
torium der Ukraine haben Hackerangriffe gegen die Ukraine bislang kaum Schäden angerichtet. Es wird diskutiert, ob 
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das der Cyberabwehr der Ukraine zu verdanken ist oder ob Russland eigentlich andere Ziele in diesem Krieg verfolgt. 
Der Verfasser referiert die bisherigen Schäden, die durch Cyberangriffe in der Ukraine angerichtet wurden, und bewertet 
diese. Er stellt weiter fest, dass die Fähigkeit der ukrainischen Streitkräfte, Cyberangriffe zu unterbinden, gering ist. 
 ...........................................................................................................................................................................................  

YN 5497 
Prymačenko, Jana 
Krieg der Erinnerungen : über russische und ukrainische Geschichtsnarrative 
Die politische Meinung. - 67 (2022), Heft 577 : CCCP : der lange Schatten des sowjetischen Imperiums, Seite 18-24 
Der Angriff Russlands auf die Ukraine erfolgte im hundertsten Jahr nach der Gründung der Sowjetunion. Dies geschah 
ganz bewusst. War die Sowjetunion doch in der Perzeption vieler Russen die Fortsetzung des großrussischen Imperiums. 
In diesen Kategorien denkt der russische Präsident Putin immer noch und leitet daraus seine imperialistische Politik her 
und seinen Anspruch, das russische Imperium wieder herstellen zu wollen und zu können. Diese Erinnerungskultur war 
immer schon ein Faktor, um das Imperium zu kontrollieren und politische Handlungen zu begründen. Genau dies ist 
Putins Absicht und seine Täuschung der Bevölkerung. Der russische Mythos der „Russisch-Ukrainischen Brüderlichkeit“ 
wird dargestellt und auf seinen Realitätsgehalt bewertet. Ukrainische historische Persönlichkeiten werden in der russi-
schen Propaganda als „Antihelden“ verunglimpft. Der Artikel analysiert die innere Nähe ukrainischen Denkens und Füh-
lens zum russischen Denken und Fühlen und zieht daraus Schlüsse. Die Art der ukrainischen Interpretation russischer 
Geschichtswahrnehmung wird diskutiert. 
 ...........................................................................................................................................................................................  

YN 5500 
Böhmer, Maria 
Angriff auf das Welterbe : Schutzmaßnahmen der UNESCO für Bildung, Kultur und Welterbe in der Ukraine 
Die politische Meinung. - 67 (2022), Heft 577 : CCCP : der lange Schatten des sowjetischen Imperiums, Seite 87-91 
Der russische Überfall auf die Ukraine führt nicht nur zu einer humanitären Katastrophe dort, sondern auch zu einer 
Katastrophe für die Kultur und die Bildung in der Ukraine, deren Einrichtungen durch Russland gezielt zerstört werden. 
Die kulturelle Identität und das kulturelle Gedächtnis der Ukraine werden aktuell durch Russland vernichtet. Um dies zu 
verhindern, versucht die UNESCO das ukrainische Welterbe, die Kultur und das Bildungswesen der Ukraine zu schützen 
und zu bewahren. Wie dies geschieht, wird dargestellt und problematisiert. Dabei werden die tragfähigen und wehrhaften 
Konventionen der UNESCO beschrieben und auf ihre Wirkungsmacht überprüft. Kurz nach Beginn des Krieges beschloss 
die UNESCO, dass die Ukraine ein Recht auf humanitäre Hilfe und ein Recht auf Bildung weiterhin habe. Sie fing an, 
den Schutz von Kulturgut der Ukraine zu organisieren und das Bildungssystem der Ukraine zu retten. Es wird referiert, 
wie unterschiedliche Mitgliedsstaaten der UNESCO bei den verschiedenen Rettungsmaßnahmen helfen und welchen Bei-
trag Deutschland dabei leistet. 
 ...........................................................................................................................................................................................  

YN 3708 
Merkel, Wolfgang 
Die nervöse Republik : über die moralische Verengung unserer Diskurse 
Neue Gesellschaft, Frankfurter Hefte : NG, FH. - 69 (2022), Heft 6, Seite 44-48 : Illustration 
Der Artikel versucht angesichts des völkerrechtswidrigen russischen Angriffskrieges gegen die Ukraine die Ursachen zu 
ergründen, warum politische Diskurse in Deutschland über Waffenlieferungen an die Ukraine moralisierend und somit 
polarisierend geführt werden. Ungleichheiten in den unteren Mittelschichten und die daraus resultierende Affinität zu 
radikalem Protest seien ursächlich, aber auch aufkommende neue Krisen, die einen Übergang von der ökonomischen zur 
kulturellen Sphäre markieren und durch Moralisierung der Konflikte gekennzeichnet sind. Der Verfasser geht der Frage 
nach, ob der Disput um Waffenlieferungen an die Ukraine zur Polarisierung der Gesellschaft führt und prüft fünf Thesen 
zur Befürwortung von Waffenlieferungen an die Ukraine. Der Moralismus der Ablehner führe zur Spaltung der Gesell-
schaft, da ein Diskurs um bessere Argumente fehle. Trotz einer weltweiten Erosion der Demokratie erkennt der Autor für 
Deutschland keine existentielle Demokratiekrise. 
 

  



Bw-Fachinformation Seite 19 Reihe 11 - 2/2023 

7. Sicherheitspolitische Aspekte Chinas 

DB 1755 
Gürer, Cüneyt 
Turkey-China relations : economic needs and global desires 
Per concordiam : journal of European security and defense issues. - 12 (2022), Heft 1 : China's European strategy, Seite 
46-51 : Illustrationen. - Online-Ressource 
Das bewusste Einbeziehen der Türkei in die chinesische Seidenstraße bildet das Hauptthema dieser Publikation. Seit 2010 
existiert eine "Strategische Partnerschaft", die sich aus wirtschaftlichen und politischen Komponenten zusammensetzt. 
Einzig die Verletzung der Menschenrechte im Hinblick auf die Uiguren schmälert diese internationalen Beziehungen. 
Der Autor erwähnt, dass die Türkei sich dabei keine Gedanken über Langzeitwirkungen des chinesischen Einflusses 
machen würde, da beide Seiten gegenwärtig nur profitieren würden. Er rät der Türkei allerdings, sich nicht zu abhängig 
von der Volksrepublik China zu machen. 
 ...........................................................................................................................................................................................  

YN 5370 
Goncharenko, A. 
China's hybrid warfare strategies: a view from the West 
International affairs : a Russian journal of world politics, diplomacy and international relations. - 68 (2022), Heft 5, Seite 
30-41 
Der Begriff „hybride Kriegführung“ ist seit der zweiten Hälfte der 1990er Jahren in der Wissenschaftswelt gebräuchlich. 
Er umfasst als facettenreich eingesetzte Komponenten: Information Warfare; wirtschaftliche Pressionen; psychologische 
Maßnahmen; geopolitische Aktivitäten; Mediennutzung; Ideologischer Kampf; geographische Räume. Aus westlicher 
Sicht geht von Russland, spätestens seit der völkerrechtswidrigen Annexion der Krim 2014, eine weitflächige hybride 
Bedrohung gegen demokratische Staaten aus. Die Analyse der oben aufgeführten Einsatzkomponenten belegt, dass China, 
international weitgehend bestätigt, hybride Kriegführung als Mittel geopolitischer Machtkonsolidierung zugeordnet wer-
den kann. Die Analyse offenbart die Strategie Pekings, mittels schrittweiser Aktivitäten die Vision Pekings von der nati-
onalen Auferstehung Realität werden zu lassen - im Wesentlichen auch mittels hybrider Operationen. 
 ...........................................................................................................................................................................................  

YN 5456 
Magnus, George 
The economic consequences of Xi Jinping 
Survival : global politics and strategy. - 64 (2022), Heft 6 : Fraught relations, Seite 57-75 
Der chinesische Präsident Xi Jinping verfügt für die voraussehbare Zukunft über allumfassende Macht in China. Seine 
Befugnisse werden erläutert und deren Folgen national und international eingeschätzt. Speziell die ökonomischen Kon-
sequenzen dieser totalen Machtfülle und der daraus generierten Politik werden analysiert, problematisiert und bewertet. 
Jedenfalls hat Xi in der letzten Dekade seine Politik leninistisch verändert und nationalistischer strukturiert. Xis Ziel 
scheint es, den liberalen, freiheitlichen, kapitalistischen, westlichen Rechtsstaat obsolet werden zu lassen und bis zur 
Mitte des Jahrhunderts China zur alleinigen Weltmacht aufsteigen zu lassen. Hierzu benötigte er die Entscheidungen des 
zwanzigsten Nationalkongresses. Diese werden erläutert und diskutiert. Chinas Wirtschaft wird umrissen, ihre Probleme 
werden benannt und es wird geprüft, welchen Einfluss die Politik Xis dabeihat. Festzuhalten bleibt, dass China als Volks-
wirtschaft enorm prosperiert, dass aber dies mit einer ungeheuren Einkommensspreizung der Bevölkerung erkauft wird. 
Der Artikel vermutet, dass sich international die Geister an der Politik Xis scheiden werden und Staaten auch gegen China 
Position beziehen werden. 
 ...........................................................................................................................................................................................  

YN 5505 
Bastian, Jens 
The dragon reaches the Eastern Mediterranean: why the region matters to China 
Comparative Southeast European studies. - 70 (2022), Heft 3, Seite 486-515 
Das östliche Mittelmeer war über Jahrzehnte hinweg Spielball, Zankapfel und begehrtes Machtobjekt im politischen Kon-
kurrenzkampf globaler Mächte. Europa, Russland und die USA waren dabei die Hauptakteure. Zu diesen drei einfluss-
starken bisherigen Playern in der Region gesellt sich nun ein vierter mächtiger Akteur, die Volksrepublik China. Wie sich 
dies in der Region östliches Mittelmeer darstellt, welche weltweiten und regionalen Probleme dadurch entstehen und wie 
diese bearbeitet werden könnten, wird vermutet und diskutiert. Am Beispiel der Länder Türkei, Griechenland und Israel 
wird exemplifiziert, wie Chinas Einfluss in der Region wächst, welche Auswirkungen und Gefahren dies birgt und wie 
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Europa zu reagieren hat. Dabei scheint es so, als solle sich Griechenland für die Volksrepublik China zum Einfallstor für 
Europa generieren. Auf welchen Gebieten sich China in der Region engagiert, wird problematisiert. 
 ...........................................................................................................................................................................................  

YN 5391 
Rittenhouse Green, Brendan; Talmadge, Caitlin 
Then what? : assessing the military implications of Chinese control of Taiwan 
International security. - 47 (2022), Heft 1 = summer, Seite 7-45 
Die ungelöste Taiwanfrage belastet die US-China Beziehungen schwer. Sie hat das Potential, beide Antagonisten in einen 
totalen militärischen Konflikt zu verwickeln. Die US-militärwissenschaftlichen Autoren versuchen, die Folgen einer Kon-
trolle Pekings über Taiwan für die militärstrategische Balance zu analysieren. Sie beanspruchen damit einen zentralen 
Beitrag zur grand strategy-Debatte in den USA. Im Zentrum der Analyse steht die Bewertung der militärischen Bedeutung 
des, aus Pekinger Sicht abtrünnigen, Inselstaates Taiwan. Es zeigt sich die Vermutung, dass die Kontrolle Pekings über 
Taiwan die militärstrategische Balance zugunsten Chinas verändern wird. Die Autoren konzentrieren sich, im Bewusst-
sein vielfältiger anderer Auswirkungen, auf die Folgen der Fähigkeit Pekings zur Unterwasserkriegführung und einer 
ozeanweiten Seeraumüberwachung - im Besonderen auf die Ubootwaffe und hydrophone Fähigkeiten. Eine solche Ent-
wicklung könnte die Operationsfreiheit der USA in der Region Ostasien eingrenzen. Alternative politische Szenarien 
einer Chinapolitik Washingtons und deren Folgen, auch für die regionalen US-Alliierten, werden erörtert 
 ...........................................................................................................................................................................................  

YN 5392 
Cunningham, Fiona S. 
Strategic substitution : China's search for coercive leverage in the information age 
International security. - 47 (2022), Heft 1 = summer, Seite 46-92 : Illustrationen 
1999 bombardierte die NATO im Kosovokrieg versehentlich die chinesische Botschaft in Belgrad. Für Peking stellte sich 
die Frage nach seiner machtpolitischen Positionierung gegenüber den USA. Unter Beibehaltung seiner nuklearen Zweit-
schlagstrategie setzte Peking auf den Weltraum, den cyberspace und konventionelle Präzisionswaffentechnologie – zu-
sammengefasst als Information Warfare Waffen. Diese Entwicklung verblüfft die Wissenschaftstheoretiker. Der wissen-
schaftstheoretische Beitrag zeitigt drei Folgerungen: 1) Es bleibt fraglich, ob sich Chinas Information Warfare-Strategie 
in einer ausgeprägten US-China Rivalität wird behaupten können. 2) Die Theorie der strategischen Substitution hilft bei 
der Interpretation der gegenwärtigen qualitativen und quantitativen Fortschritte Chinas im Bereich der Nuklearwaffen-
rüstung. 3) Es wird deutlich, dass US-chinesische Bemühungen um nuklearstrategische Risikominimierung neue Heraus-
forderungen mit sich bringen. 
 ...........................................................................................................................................................................................  

DB 1776 
Carlson, Brian G. 
The China factor in Russia's war in Ukraine 
Zürich : Center for Security Studies, [2022]. - Online-Ressource (4 Seiten) : Illustration. - (Policy perspectives ; Vol. 
10/13 (November 2022)) 
China scheint immer besorgter zu werden über die Art der Kriegführung und den Krieg Russlands generell in der Ukraine. 
Obwohl China an der Seite Russlands in den internationalen Beziehungen bleiben wird, wird nach Ansicht westlicher 
Experten seine Unterstützung im Krieg für Russland bestimmte Grenzen nicht überschreiten. Diese Grenzen werden ana-
lysiert und problematisiert. Der Westen muss vor allem darauf drängen, dass China die Russische Föderation vom Einsatz 
von Nuklearwaffen in diesem Krieg abhält. Klar ist jedenfalls, dass der russische Präsident Putin internalisiert hat, dass 
die chinesische Führung bezüglich des Ukrainekriegs „Fragen und Bedenken“ hat. Für den Westen bedeutet dies alles, 
dass es darauf ankommt, die Spannungen mit China in Grenzen zu halten, damit China als begrenzender Faktor gegenüber 
Russland im Krieg handeln wird. Jedenfalls ist völlig klar, dass einer der Schlüssel zur Beendigung des Ukraine-Kriegs 
in Peking liegt. 
Link zum Volltext 
 

  

https://ethz.ch/content/dam/ethz/special-interest/gess/cis/center-for-securities-studies/pdfs/PP10-13_2022-EN.pdf
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8. Sicherheitspolitische Aspekte Afrikas 

VD 0183 
Tull, Denis M.; Erforth, Benedikt; Schottner, Dominik 
Megatrends Afrika: Afrika als geopolitisches Spielfeld der Weltmächte 
[Berlin] : Stiftung Wissenschaft und Politik, 10.11.2022. - Online-Ressource. - (SWP-Podcast ; 2022, P 30) 
Megatrends wie Globalisierung und Digitalisierung bieten dem afrikanischen Kontinent große Chancen, bedeuten aber 
auch enorme Herausforderungen. In dem Podcast wird aufgezeigt, wie diese Umbrüche den Kontinent prägen. Dabei wird 
der geostrategische Wettbewerb, der in Afrika zu beobachten ist, dargestellt, analysiert, in seinen Problemen erkannt und 
für das Weltsystem bewertet. Die aktuelle Lage in Afrika auf vielen Politikfeldern wird dargestellt. Es wird untersucht, 
wie sich außerafrikanische Staaten in Afrika engagieren. Wie sich vor allem die EU, Russland, die Türkei und auch China 
in Afrika einsetzen, wird analysiert. Dies geschieht am Beispiel des Staates Mali. Die Rolle Deutschlands dabei wird 
verortet. Eingeschätzt wird, wie diese außerafrikanischen Akteure sich bei der Bewältigung der Megatrends zum Wohle 
Afrikas einbringen. Noch engagiert sich die EU am meisten dort, China schließt jedoch schnell auf. Allerdings müssen 
diese Beziehungen mehr auf „Augenhöhe“ zwischen Afrika und der EU stattfinden. Nur wenn dies geschieht, wird es 
zwischen Afrika und Europa Interessenkonvergenzen in Zukunft geben. 
Link zum Podcast 
 ...........................................................................................................................................................................................  

DB 1769 
Ägypten : Informationsdienst Sicherheit, Rüstung und Entwicklung in Empfängerländern deutscher Rüstungsex-
porte 
Bonn, 25.07.2022. - Online-Ressource (41 Seiten) : Diagramme. - (bicc\Länderinformation) 
Dieser Länderbericht stellt die Rüstungsexporte Deutschlands nach Ägypten im Zeitraum vom 1999 bis 2020 vor. Dabei 
finden alle gelieferten Waffensysteme vom Nahbereichsverteidigungssystem bis zum Gepanzerten Mannschaftstranspor-
ter Erwähnung. Desweiteren finden sich Informationen zur lokalen Rüstungsindustrie, zur Streitkräftestruktur, zur Be-
waffnung, zur Rolle des Militärs in der Gesellschaft, zu Polizei und anderen Sicherheitskräften, zur Einhaltung internati-
onaler Verpflichtungen, zur inneren Sicherheitslage, zur Erhaltung von Frieden, Sicherheit und Stabilität in der Region, 
zum Verhalten in der internationalen Gemeinschaft sowie zur wirtschaftlichen und technischen Kapazität des Landes. 
 ...........................................................................................................................................................................................  

DB 1764 
Lacher, Wolfram 
Krisenbehaftete Transition im Tschad : die Risiken dynastischer Machtsicherung# 
Berlin : Stiftung Wissenschaft und Politik, 2022. - Online-Ressource (6 Seiten). - (SWP-Aktuell ; 2022, Nr. 71 (November 
2022)) 
Die innenpolitische Sicherheit im Tschad ist gefährdet, seitdem der Präsident Idris Déby im April 2021 ermordet wurde. 
Anstelle von Neuwahlen, die von der Opposition gefordert werden, wird von den herrschenden Eliten eine dynastische 
Nachfolge durch den Sohn des Präsidenten gewünscht. Macht- und Verteilungskämpfe gefährden aus der Sicht des Ver-
fassers die innere Sicherheit im Tschad. Frankreich versucht seiner Meinung nach als Unterstützung eines Übergangspro-
zesses den Sohn des Präsidenten zu protegieren. Die Folgen dieses Vorgehens werden im Beitrag beschrieben. 
Link zum Volltext 
 ...........................................................................................................................................................................................  

YN 5127 
Ibrahim, Mohamed 
Africa's past is not its future : how the continent can chart its own course 
Foreign affairs. - 101 (2022), Heft 6 : The world according to Xi Jinping, Seite 146-157 : Illustration 
Die Lage Afrikas in der Vergangenheit und Gegenwart wird vom Verfasser umfangreich dargestellt. Er weist auf das 
Vorkommen zahlreicher Rohstoffe, die in Afrika vorhanden sind, wie Kupfer, Kobalt, Erdöl und Diamanten hin. Trotz 
dieses großen Rohstoffvorkommens gab es und gibt es noch Menschenrechtsverletzungen und Korruption in den einzel-
nen Ländern. Die Vernetzung durch fehlende Verkehrswege behindere den Handel, die Eigenständigkeit Afrikas sei durch 
die Einmischung von Staaten wie China, Frankreich, Russland, Großbritannien und die USA gefährdet. Er weist die 
westliche Welt darauf hin, dass man sich um die schlechte finanzielle Lage Afrikas kümmern solle. Das Gesundheitswe-
sen und die Energieversorgung seien in einem schlechten Zustand. Der Verfasser ruft die afrikanischen Länder dazu auf, 
die Zukunft selbst zu bestimmen und besser mit den westlichen Ländern zu verhandeln. 
 ...........................................................................................................................................................................................  

https://www.swp-berlin.org/publications/products/Podcast/2022P30_MTA2.mp3
https://www.swp-berlin.org/publications/products/aktuell/2022A71_TransitionTschad_WEB.pdf
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YN 4617 
Neumann, Manuel; Claar, Simone 
Ghana: die ausgebrannte Energiewende 
Blätter für deutsche und internationale Politik : Monatszeitschrift. - 67 (2022), Heft 9, Seite 21-24 
Im westafrikanischen Land Ghana verschärfen sich aufgrund sozioökonomischer Krisen die Energie- und Lebensmittel-
preise. Der Grund hierfür liegt im Russisch-Ukrainischen Konflikt begründet. Die Abhängigkeit von fossilen Energieträ-
gern entstand durch Dürreperioden, währenddessen eigene Wasserkraftanlagen nicht genutzt werden konnten und Öl und 
Gas in festgelegten Mengen laut Vertrag mit anderen Ländern abgenommen werden mussten. Die Verfasserinnen über-
legen wie Ghana oder auch andere afrikanische Länder aus diesem Dilemma herausfinden können. Sie fordern, eine 
"Unterstützung für Klimaresilienz und eine faire Energiewende in Afrika", da die afrikanischen Länder unter den Folgen 
des Klimawandels leiden müssen, aber selbst kaum CO2-Emissionen verursachen. 
 

9. Sicherheitspolitische Aspekte Lateinamerikas 

YN 5124 
Dresser, Denise 
Mexico's dying democracy : AMLO and the toll of authoritarian populism 
Foreign affairs. - 101 (2022), Heft 6 : The world according to Xi Jinping, Seite 74-90 : Illustration 
Die Regierung des mexikanischen Präsidenten López Obrador wird in diesem Aufsatz von der Verfasserin als populistisch 
eingestuft. Ziel und Zweck des Präsidenten sei die Sicherung der Macht der regierenden Partei, innere Unruhen würden 
durch Einsatz von Militär bekämpft. Die Autorin gibt eine kurze Beschreibung seiner Regierungsweise. 
 ...........................................................................................................................................................................................  

YN 4970 
Vázquez, Wilma Gandoy; Hidalgo, Ximena García 
Mexico's bold move against gun companies 
Arms control today : a publication of the Arms Control Association. - 52 (2022), Heft 7, Seite 6-11 : Illustrationen 
Immerhin liegt Mexiko in der Zahl der in der Bevölkerung verfügbaren unregistrierten Schusswaffen an fünfter Stelle der 
193 in den Vereinten Nationen befindlichen Staaten. Nur in den USA, in Indien, in China und in Pakistan sind anteilig 
mehr Schusswaffen in der Zivilbevölkerung verfügbar. Diese Waffenanzahl hat massive destruktive Folgen in der Politik 
und Gesellschaft Mexikos. Diese Waffen werden bei siebzig Prozent der Morde gegen Männer und bei sechzig Prozent 
der Morde an Frauen eingesetzt. Ebenfalls werden gegen Jugendliche in dem Land bei Verbrechen gegen die junge Be-
völkerung in der Regel Schusswaffen verwendet. Die Folgen dieser Situation für die innere Verfasstheit Mexikos werden 
dargestellt, analysiert, problematisiert und bewertet. Der innerstaatliche illegale Waffenhandel in Mexiko hat sich zu 
einem bedeutenden Wirtschaftszweig entwickelt. Die Folge dieser Waffenansammlung in den Händen von kriminellen 
Organisationen ist die Fähigkeit dieser Organisationen, ihren Willen, ihre Geschäfte und ihre politischen Vorstellungen 
durchsetzen zu können. Die mexikanische Regierung versucht neuerdings hart dagegen durchzugreifen. 
 ...........................................................................................................................................................................................  

YN 3144 
Delano Alonso, Alexandra; Nienass, Benjamin 
The struggle for memory and justice in Mexico 
Current history : a journal of contemporary world affairs. - 121 (2022), Heft 832, Seite 43-49 
Die Debatte über das öffentliche Gedächtnis hat sich in Mexiko in einer Zeit weit verbreiteter Gewalt und Menschen-
rechtsverletzungen intensiviert, insbesondere im Zusammenhang mit dem 2006 begonnenen Krieg gegen die Drogenkar-
telle (Guerra contra el narcotráfico en México). Der Beitrag berichtet über den Kampf der Familien der Opfer und anderer 
Aktivisten um Wahrheit, Gerechtigkeit, Erinnerung und Wiedergutmachung. Sie müssen sich mit dem Unvermögen des 
Staates, die Täter vor Gericht zu stellen, auseinandersetzen, so die Autoren. Durch verschiedene Gedenkveranstaltungen 
im ganzen Land machen sie auf die Kontinuität staatlicher Gewalt und die Notwendigkeit von Gedenkstätten aufmerksam, 
um die strukturellen Bedingungen, die den verschiedenen Formen von Gewalt und staatlichem Versagen zugrunde liegen, 
zu verändern. 
 ...........................................................................................................................................................................................  
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DB 1751 
Kestler, Thomas 
Radical, nativist, authoritarian - or all of these? Assessing recent cases of right-wing populism in Latin America 
Journal of politics in Latin America : JPLA. - 14 (2022), Heft 3, Seite 289-310 : Illustration. - Online-Ressource 
Vier aktuelle Fälle von Rechtspopulismus in Lateinamerika werden im Beitrag bewertet: 1) Jair Bolsonaro (Brasilien), 2) 
José António Kast (Chile), 3) Guido Manini Rios (Uruguay) und 4) Javier Milei (Argentinien). Es soll geklärt werden, 
ob sich diese vier Führungspersönlichkeiten radikal rechts oder kulturell rechts orientieren. Kann man in ihrem Fall von 
einer rechtspopulistischen Welle sprechen? 
 ...........................................................................................................................................................................................  

YN 4514 
Kenkel, Kai Michael; Hoffmann, Florian 
Spaltung und "Backlash": Ausgangsbedingungen der Coronakrise in Brasilien = Cleavages and backlash: initial 
conditions for the coronavirus crisis in Brazil 
Die Friedens-Warte : Journal of International Peace and Organization. - 95 (2022), Heft 1/2 : Gesellschaftliche Spaltungen 
und sozialer Zusammenhalt in Krisensituationen, Seite 40-66 :Diagramme 
Brasilien ist aktuell ein zutiefst gespaltenes Land auf einer Vielzahl von Politikfeldern. Diese Spaltung führt mittlerweile 
zu heftigen Gegenreaktionen verschiedener politischer und gesellschaftlicher Gruppierungen. Am Beispiel der Corona-
Pandemie wird dies exemplifiziert. Ursache der heftigen Unzufriedenheit im Land sind die durch die Regierung Bolsonaro 
drastisch zurückgefahrenen Sozialleistungen für die Bevölkerung. Auf der Basis des Galtungschen Gewaltbegriffs werden 
drei zentrale Spaltungslinien in der brasilianischen Gesellschaft identifiziert: Identitätsbedingte Spaltung, die klassische 
Rechts-Links-Spaltung und eine religiöse Spaltung. Für die Zeit nach dem Ende der Militärdiktatur im Jahre 1988 wird 
aufgezeigt, in welcher Weise Politik und Gesellschaft mit diesen Spaltungstendenzen umgingen, wie sie zu Reformen 
führten und wie diese wieder konterkariert wurden. Höhepunkt dieser Auseinandersetzung um die Entwicklung des Lan-
des stellt die Zeit der Regentschaft Bolsonaros dar. Der Umgang mit der Pandemie ist dabei sehr erkenntniserhellend. Die 
Zukunft Brasilien und sein Resilienz-Potential werden dabei eingeschätzt. 
 ...........................................................................................................................................................................................  

YN 3145 
Nunes, Joãn 
Neglect and resistance in Brazil's pandemic 
Current history : a journal of contemporary world affairs. - 121 (2022), Heft 832, Seite 50-56 
Der Artikel analysiert die Reaktion Brasiliens auf die COVID-19-Pandemie unter dem Aspekt der Vernachlässigung. Der 
Verfasser argumentiert, dass die Achtlosigkeit bei der Pandemiebekämpfung das Ergebnis einer Mischung aus Versäum-
nissen, Behinderungen und Maßnahmen seitens der Regierung und des Präsidenten Jair Bolsonaro war. Der Autor macht 
deutlich, dass die Betrachtung des Umgangs mit der Pandemie als bloßes Versagen der Regierung nicht ausreicht. Die 
vielfältigen Formen des politischen und sozialen Widerstands, die sich gegen das Unvermögen des Staats zur Wehr setzen 
wollten, dürften nicht übersehen werden. 
 ...........................................................................................................................................................................................  

YN 4187 
Arps, Anne Britt 
Kolumbien: die linksgrüne Zeitenwende 
Blätter für deutsche und internationale Politik : Monatszeitschrift. - 67 (2022), Heft 7, Seite 21-24 
In einem der konservativsten Länder Südamerikas, einem von extremer Gewalt und überbordender Ungleichheit gepräg-
ten Land, Kolumbien, übernimmt ein linker Politiker, Gustavo Petros, erstmals die Macht als Präsident und er wählte sich 
die afrokolumbianische Umweltaktivistin und Bürgerrechtlerin Francia Marquez als Vizepräsidentin. Die Folgen dieser 
„kolumbianischen Zeitenwende“ werden geschildert, analysiert und bewertet. Die politisch-gesellschaftliche Lage auf 
einer Reihe von Politikfeldern in Kolumbien wird problematisiert. Die durch die neue Regierung angestoßenen Reformen 
werden geschildert und auf ihre Durchsetzbarkeit überprüft. Mögliche Widerstände im Innern Kolumbiens werden ver-
mutet und es wird aufgezeigt, wie die neue kolumbianische Gesellschaft entstehen und aussehen könnte. 
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10. Sicherheitspolitische Aspekte Naher Osten 

Busse, Jan; Wildangel, René 
Das rebellische Spiel : Die Macht des Fußballs im Nahen Osten und die Katar-WM 
Bielefeld : Verlag Die Werkstatt, [2022]. - 272 Seiten 
Die WM in Katar rückte den Fußball im Nahen Osten ins Rampenlicht. Das Dokument stellt ihn als Machtfaktor der 
Regierenden, aber auch als subversive Gegenkultur vor. Expertinnen und Experten aus Algier, Tel Aviv und Deutschland 
bieten Einblicke in einen wenig bekannten Fußballkosmos. Dabei geht es auch, aber nicht nur um die WM in Katar. 
Neben den strategischen Interessen der Golfmonarchien und den Menschenrechtsverletzungen der Autokraten werden 
zum Beispiel die Rolle der Ultras, die Frage nach der revolutionären Kraft des Fußballs und der Kampf um Frauenrechte 
behandelt. 
Standort: FIZBw: A 19634; Link zum Inhaltsverzeichnis (Intranet) 
 ...........................................................................................................................................................................................  

Vignal, Leïla 
War-Torn : the unmaking of Syria, 2011-2021 
London : Hurst & Company, [2021]. - x, 312 Seiten : Karten, Illustrationen 
Syrien, wie wir es kannten, existiert nicht mehr. Gewaltkonflikte verändern jedoch Länder und ihre Gesellschaften. Eine 
solch offensichtliche Aussage muss in spezifischer Beziehung in Hinblick auf Syrien gemacht werden. Um über die Zu-
kunft Syriens nachzudenken, ist es entscheidend, nicht nur zu beurteilen, was zerstört wurde, sondern auch, wie es zerstört 
wurde. Ebenso wichtig ist es, die strukturellen und möglicherweise dauerhaften Folgen großflächiger Zerstörung und 
Vertreibung anzugehen. Diese Dynamik spiele nach Meinung der Verfasserin nicht nur in der syrischen Gesellschaft eine 
Rolle, sondern zerreiße auch das wirtschaftliche Gefüge und die territoriale Integrität des Landes. Wenn der Krieg ein 
mächtiger Prozess der menschlichen und materiellen Zerstörung sei, sei er ebenso ein mächtiger Prozess der räumlichen, 
sozialen und wirtschaftlichen Umgestaltung, der nicht an nationalen Grenzen haltmache. Die Auflösung Syriens und der 
Syrien-Idee habe den gesamten Nahen Osten beeinflusst. 
Standort: FIZBw: A 19483; Link zum Inhaltsverzeichnis (Intranet) 
 ...........................................................................................................................................................................................  

Ottaway, David B. 
Mohammed bin Salman : the icarus of Saudi Arabia? 
Boulder ; London : Lynne Rienner Publishers, [2021]. - vii, 231 Seiten 
Das Dokument liefert eine umfassende politische Biographie von Mohammad bin Salam, dem gegenwärtigen Kronprin-
zen und Premierminister von Saudi-Arabien. Neben seinem persönlichen Werdegang werden seine Außen- und Sicher-
heitspolitik genauso angesprochen wie Themengebiete wie seine "Vision 2030", Korruptionsbekämpfung, Energiepolitik, 
Frauenrechte und sein Vorgehen gegen Aktivisten und Kontrahenten. 
Standort: FIZBw: A 19553; Link zum Inhaltsverzeichnis (Intranet) 
 ...........................................................................................................................................................................................  

Allison, Jamie 
The age of counter-revolution : states and revolutions in the Middle East 
Cambridge : Cambridge University Press, [2022]. - xi, 367 Seiten : Diagramme 
Der „Arabische Frühling“ ist zum Symbol für enttäuschte Hoffnungen auf Demokratie und soziale Gerechtigkeit im Na-
hen Osten geworden. In diesem Dokument zeigt Jamie Allinson, dass diese Niederlagen alles andere als unvermeidlich 
waren. Anstatt den „Arabischen Frühling“ als eine Reihe gescheiterter Revolutionen zu konzeptualisieren, argumentiert 
Allinson, dass er besser als eine Reihe erfolgreicher Konterrevolutionen verstanden werden sollte. Durch einen Vergleich 
der Aufstände in Tunesien, Ägypten, Syrien, Bahrain, Libyen und Jemen zeigt das Dokument, wie diese revolutionären 
Bewegungen durch Konterrevolutionen gestürzt wurden. Allinson stellt das Schicksal der arabischen Aufstände in einen 
globalen Kontext und arbeitet heraus, wie Konterrevolutionen auf die Unterstützung der Bevölkerung angewiesen sind 
und Grenzen überschreiten, um internationale Allianzen zu schmieden. 
Standort: FIZBw: A 19614; Link zum Inhaltsverzeichnis (Intranet) 
 ...........................................................................................................................................................................................  

  

http://161.16.210.48/multimedia/url/00303372.pdf
https://161.16.210.48/multimedia/url/00300955.pdf
https://161.16.210.48/multimedia/url/00301650.pdf
https://161.16.210.48/multimedia/url/00301989.pdf


Bw-Fachinformation Seite 25 Reihe 11 - 2/2023 

YN 4565 
Yegorov, I. 
The confrontation between Qatar and Saudi Arabia as a determining factor in the paradigm of regional relations 
International affairs : a Russian journal of world politics, diplomacy and international relations. - 68 (2022), Heft 3, Seite 
206-215 
Im historischen Kontext diskutiert der Autor die seit 1995 konfliktträchtigen Beziehungen zwischen Katar und Saudi-
Arabien und deren regionale und geopolitische Auswirkungen. Ursächlich bedingt sind diese kontroversen Beziehungen 
durch den beispiellosen Aufstieg Katars innerhalb von 10 bis 15 Jahren vom Mikrostaat zum regionalen Sub-Hegemon. 
Katar stellt nicht nur die regionale Führungsrolle Saudi-Arabiens in Frage, sondern sucht sich weit darüber hinausgreifend 
im ganzen Mittleren Osten und in Nordafrika und Zentralafrika einflussnehmend zu etablieren. Die akute Wirtschaftskrise 
und Energiekrise, getriggert von der COVID-19 Pandemie, verschärft die politische und finanzielle bilaterale Konfronta-
tion beider Staaten auf den Territorien zahlreicher arabischer Staaten, füttert einen Medienkonflikt ebenso wie die Kon-
kurrenz beim Buhlen um die Unterstützung der USA in 2020. Die Dynastiekrise in Saudi-Arabien, die politische Instabi-
lität in den USA, die sich hinziehende wirtschaftliche Erholung, die COVID-Pandemie - all diese Krisenerscheinungen 
entziehen sich mit ihren Synergieeffekten jeder angemessenen Vorhersage. 
 ...........................................................................................................................................................................................  

DB 1440 
Ansari, Dawud 
Die Wasserstoffagenden der arabischen Golfstaaten : zwischen ökonomischer Diversifizierung und Machterhalt 
Berlin : Stiftung Wissenschaft und Politik, 2022. - Online-Ressource (8 Seiten) : 1 Diagramm. - (SWP-Aktuell ; 2022, 
Nr. 43 (Juli 2022)) 
Mit ambitionierten Plänen brechen die Staaten des Golf-Kooperationsrates in die Wasserstoffzukunft auf. Insbesondere 
Saudi-Arabien, Oman und die Vereinigten Arabischen Emirate verfolgen ehrgeizige Vorhaben, die Europa und Asien-
Pazifik mit Wasserstoff versorgen sollen. Erste Großprojekte sind bereits angestoßen und Kooperationsverträge unter 
Dach und Fach. Die Gründe der Golfstaaten hierfür sind machtpolitischer Art, innenpolitischer Art und ökonomischer 
Art. Damit könnten sie ihre Petroleums-Industrie umbauen und sich auch ökologisch hervortun. Für Deutschland und 
Europa bieten sich damit viele Chancen. Allerdings bleiben bei einer solchen Zusammenarbeit vitale Zielkonflikte und 
offene Fragen. Diese werden problematisiert. 
Link zum Volltext 
 ...........................................................................................................................................................................................  

VD 0176 
Zamirirad, Azadeh; Schottner, Dominik 
Kopftuchzwang und inneriranischer Kulturkampf - welche Chance haben die Proteste im Iran? 
[Berlin] : Stiftung Wissenschaft und Politik, 28.09.2022. - Online-Ressource. - (SWP-Podcast ; 2022, P 26) 
Azadeh Zamirirad und Dominik Schottner diskutieren über die aktuelle Lage im Iran. Sie zeigen auf, dass Frauenproteste 
im Iran eine lange Tradition haben. Schon während der Zeit des Schah-Regimes fanden solche Proteste statt. Allerdings 
haben diese heutigen Proteste ihre Spezifika, die benannt werden, analysiert werden und eingeschätzt werden. Die Pro-
teste nach dem Tod der jungen kurdischen Frau haben die Qualität eines möglichen zukünftigen Bürgerkriegs gegen das 
Mullah-Regime. Frau Zamirirad listet die Repressionsmöglichkeiten des iranischen Regimes auf und bewertet die Chan-
cen der Zivilgesellschaft zum Regime-Change im Iran. Weiter wird die innere Stabilität des Regimes eingeschätzt. Letzt-
lich qualifiziert Frau Zamirirad die heutigen Proteste als einen vitalen inneriranischen Kulturkampf. Und dieser Kultur-
kampf bestehe im Prinzip seit der Installation des Mullah-Regimes 1979. Der heutige Revolutionsführer hält die Islami-
sierung des Iran noch nicht für abgeschlossen. Für viele der Protestierenden eine Horrorvorstellung. Denn eine weitere 
Islamisierung würde größere Freiheitsverluste zusätzlich bedeuten. Allerdings gehe es bei den Protesten nicht nur um 
demokratische Freiheit, sondern auch bei diversen Gruppen um eine Verschärfung des Repressionsdrucks. 
Link zum Podcast 
 ...........................................................................................................................................................................................  

YN 3783 
Pollack, Kenneth M. 
The Middle East abhors a vacuum : America's exit and the coming contest for military supremacy 
Foreign affairs. - 101 (2022), Heft 3 : The world after the war, Seite 130-142 : Illustrationen 
Der Artikel untersucht die militärstrategische Stabilität beziehungsweise Instabilität im Nahen Osten angesichts des Ab-
zuges der USA aus der Region. Der Verfasser blickt auf technische Innovationen, die das Kriegsbild und Machtverhält-
nisse verändern, insbesondere der Einsatz von Drohnen in militärischen Konflikten. Durch den Rückzug der USA fehle 

https://www.swp-berlin.org/publications/products/aktuell/2022A43_Wasserstoffagenden_Golfstaaten.pdf
https://www.swp-berlin.org/publications/products/Podcast/2022P26_Iran.mp3
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nun ein Hegemon und es bestehe ein Machtvakuum, das zu militärischen Konflikten und gesteigertem Terrorismus führt. 
Der Beitrag beschreibt auch das Phänomen, dass Staaten ihre militärische Stärke falsch einschätzen und Transparenz 
fehle, um die wahren Machtverhältnisse und Militärpotentiale zu erkennen. Dies berge ein hohes Konfliktrisiko für die 
Zukunft, so der Autor. 
 

11. Sicherheitspolitische Aspekte von Klimawandel und Klimaschutz 

Piel, Claude 
Kampf ums Wasser : die Herausforderung des 21. Jahrhunderts 
Wiesbaden : Diplomatic Coucil Publishing, 2022. - 383 Seiten 
Wasser ist die Grundlage allen Lebens. Zwar sind gut 70 Prozent unseres blauen Planeten von Wasser bedeckt, aber 
lediglich bei drei Prozent davon handelt es sich um trinkbares Süßwasser, von dem wiederum nur ein Drittel für den 
Menschen nutzbar ist. Seit den 1960er Jahren hat sich der weltweite Wasserverbrauch verdoppelt, doch die Ressourcen 
sind nicht mitgewachsen. Rund zwei Milliarden Menschen auf der Welt haben heute schon keinen regelmäßigen Zugang 
zu sauberem Wasser. Die durch den Klimawandel hervorgerufene Erderwärmung und das gleichzeitige Wachstum der 
Weltbevölkerung werden zu einer dramatischen Zuspitzung der Lage führen. Wasser wird in Zukunft eine immer knap-
pere Ressource: Einem Viertel der Weltbevölkerung droht akuter Wassermangel. Hinzu kommt: Ohne Wasser kann auch 
keine Landwirtschaft existieren, so dass Hungersnöte bevorstehen. Experten sprechen von Wasserstress als Ursache von 
Hunger, Konflikten und Migration. Wer glaubt, dass davon vor allem Nordafrika und der Nahe Osten betroffen seien, irrt 
sich gewaltig. Auch in Europa ist der Wasserstress längst spürbar. In diesem Dokument analysiert die Autorin präzise, 
was auf uns zukommt, wenn es uns nicht gelingt, das Wasserproblem zu lösen. Sie zeigt zugleich Wege auf, wie eine 
weltweite Wasserversorgung in der Zukunft sichergestellt werden kann. 
Standort: FIZBw: A 19632; Link zum Inhaltsverzeichnis (Intranet) 
 ...........................................................................................................................................................................................  

VD 0184 
Feist, Marian; Schottner, Dominik 
Klimaaußenpolitik: Wie weiter nach der Weltklimakonferenz? 
[Berlin] : Stiftung Wissenschaft und Politik, 24.11.2022. - Online Ressource. - (SWP-Podcast ; 2022, P 32) 
Nach der Klimakonferenz des Jahres 2022 in Ägypten wird das Ergebnis beurteilt. Die Struktur solcher Konferenzen, die 
Defizite, ihre Abläufe und die Ergebnisse werden dargestellt, analysiert, problematisiert und eingeschätzt. Weiter wird 
gefragt, ob diese Klimakonferenzen wirklich „die Welt retten“ können. Deutschlands Rolle ist schillernd dabei und 
Deutschland wird seitens der meisten Teilnehmer kritisch wahrgenommen. Ägyptens Rolle beim Ablauf der Konferenz 
wird äußerst kritisch beurteilt. Das diktatorische System des Landes behinderte die Ergebnisse der Konferenz. Was die 
einzelnen Länder, gerade die großen Emittenten von CO2, sich für die Zukunft an Einsparung vornehmen, wird skizziert. 
Die nächste Konferenz in Dubai wird prognostiziert. Fazit der Konferenz: Wirklich einschneidende Verbesserungen für 
die Umwelt der Welt wurden in Ägypten nicht erreicht. 
Link zum Podcast 
 ...........................................................................................................................................................................................  

DB 1800 
Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz : - Eckpunktepapier - 
[Berlin], [März 2022]. - Online-Ressource (9 Seiten) : 1 Illustration 
Das Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz verfolgt das Ziel, den Anteil von Ökosystemen in Schutzgebieten, die 
dem Klimaschutz, der Klimaanpassung und dem Biodiversitätsschutz dienen, zu erhöhen und ihre Qualität zu verbessern. 
Es gilt Lebensräume durch ausreichend große Schutzgebiete zu sichern und deren funktionale Vernetzung untereinander 
sicherzustellen, um die Resilienz des Schutzgebietsnetzes zu stärken. Es wird beschrieben, dass in den Jahren 2022 bis 
2026 insgesamt vier Milliarden Euro bereitgestellt werden, um den "Natürlichen Klimaschutz" auf eine neue Grundlage 
zu stellen 
Link zum Volltext 
 ...........................................................................................................................................................................................  

  

http://161.16.210.48/multimedia/url/00303368.pdf
https://www.swp-berlin.org/publications/products/Podcast/2022P32_COP27.mp3
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ZF 0111 
Elgendy, Karim 
Climate action in a multi-polar world: The Middle East and North Africa between climate change an grand strat-
egies 
Istanbul : Al Sharq Strategic Research, 4 October 2022. - Online-Ressource (16 Seiten) : Illustration. - (Expert brief. 
Climate politics) 
Amtierende und aufstrebende Großmächte sehen die globalen sozioökonomischen Auswirkungen des Klimawandels so-
wohl als Risiko als auch als Chance, ihre großen Strategien voranzutreiben. Es gibt mehrere große Infrastrukturentwick-
lungsinitiativen mit solchen Ambitionen: z.B. Chinas One Belt One Road-Initiative, die G7-Partnerschaft für globale 
Infrastruktur und die Global Gateway Initiative der Europäischen Union. Nach Ansicht des Verfassers sollte jedoch die 
globale Klimazusammenarbeit gestärkt werden. Der Wettbewerb der Großmächte sollte zum Vorteil für den Klimaschutz 
werden. 
Link zum Volltext 
 ...........................................................................................................................................................................................  

DB 1750 
Ansari, Dawud; Grinschgl, Julian; Pepe, Jacopo Maria 
Elektrolyseure für die Wasserstoffrevolution : Herausforderungen, Abhängigkeiten und Lösungsansätze 
Berlin : Stiftung Wissenschaft und Politik, 2022. - Online-Ressource (8 Seiten) : Illustration. - (SWP-Aktuell ; 2022, Nr. 
58 (September 2022)) 
Die Europäische Union (EU) strebt den grünen Wasserstoff als alternative Energieform für Gas an. Die Autoren skizzie-
ren die Probleme und Herausforderungen, die hiermit verbunden sind: 1) Fehlende Produktionskapazitäten für Elektroly-
seure, 2) neue Abhängigkeiten von Lieferanten für Rohstoffe und 3) eine verbesserte Wirtschaftskooperation mit der 
Volksrepublik China. Zu ihren Handlungsempfehlungen gehören: 1) Förderung auch ausländischer privater Bergbauak-
tivitäten zum Erwerb von Rohstoffen, um den Erwerb von Rohstoffen zu sichern, 2) Berücksichtigung des Nachhaltig-
keitsaspektes in Rohstofflieferketten, 3) Integration einer Rohstoffkomponente in das EU-ASEAN Freihandelsabkom-
men, 4) Unterstützung europäischer Elektrolyseurhersteller zum Ausbau der Produktionskapazitäten, 5) Aufrechterhal-
tung von Lieferketten durch eine verbesserte wirtschaftliche Zusammenarbeit mit China und 6) Akzeptanz von blauem 
Wasserstoff als Alternative. 
Link zum Volltext 
 ...........................................................................................................................................................................................  

YN 5026 
Klein, Naomi 
UN-Konferenz in Ägypten: kein Klimaschutz ohne politische Freiheit 
Blätter für deutsche und internationale Politik : Monatszeitschrift. - 67 (2022), Heft 11, Seite 71-85 
Im November 2022 wird in Ägypten der internationale Klimagipfel der Vereinten Nationen (COP27) abgehalten werden 
- in einem Land, in dem schätzungsweise 60000 politische Gefangene hinter Gittern sitzen, die Berichten zufolge barba-
rischen Foltermethoden quasi am Laufband ausgesetzt sind. In einem Land, in dem eine „allgemeine Atmosphäre der 
Angst“ und eine „gnadenlose Unterdrückung der Zivilgesellschaft“ vorherrscht. Der Beitrag bespricht die Gleichzeitigkeit 
sich widersprechender Ereignisse: Internationales umweltpolitisches Gipfel-Großereignis versus Unfähigkeit und Unwil-
ligkeit der liberalen internationalen Staatengemeinschaft, dem „repressivsten Regime in der Geschichte des modernen 
ägyptischen Staates“ Einhalt zu gebieten. Der Bericht ist umrankt und durchzogen vom Schicksal und Aktivitäten des 
wohl prominentesten Aktivisten und politischen Gefangenen des ägyptischen Regimes, Alaa Abdel Fattah. Positive um-
weltpolitische Perspektiven des COP27-Gipfels werden kritisch in Zweifel gezogen. 
 ...........................................................................................................................................................................................  

CG 1210 
Celikates, Robin 
System change, not climate change? : ziviler Ungehorsam im Zeichen der Klimakatastrophe 
Aus Politik und Zeitgeschichte : APuZ. - 72 (2022), Heft 21/22 : Ökologie und Demokratie, Seite 09-14 
Der Beitrag beleuchtet im Kontext der Klimabewegung die Praxis des zivilen Ungehorsams sowie die Abwehrreaktionen 
und erörtert die Rechtfertigbarkeit der Protestaktionen als Aufgabe der öffentlichen Diskussion. Zunächst skizziert der 
Verfasser verschiedene Gruppierungen von Klimaaktivisten (Fridays for Future, Extinction Rebellion, Ende Gelände, 
Aufstand der letzten Generation), definiert den Begriff des zivilen Ungehorsams und hinterfragt dessen Rolle in einem 
demokratischen Rechtsstaat. Dann wendet sich der Verfasser der Frage der Rechtfertigung zu und geht auf die Beweg-
gründe Notwehr, intergenerationelle und internationale Ungerechtigkeit, Demokratiedefizit und Unwissen ein. Insgesamt 

https://research.sharqforum.org/download/35065/
https://www.swp-berlin.org/publications/products/aktuell/2022A58_Wasserstoffrevolution.pdf
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bestehe für die Protestaktionen eine Legitimitätsvermutung und für konkrete Aktionen eine Rechtfertigbarkeit zivilen 
Ungehorsams, so der Autor. Allerdings müssten die Aktivisten demokratischen Praktiken verpflichtet bleiben, um zur 
Demokratisierung der Demokratie im Zeichen der Klimakatastrophe beitragen zu können. 
 



 
Bw-Fachinformation – der Informationsdienst des 

Fachinformationszentrums der Bundeswehr 

 

Was macht das Fachinformationszentrum der Bundeswehr? 
Das Fachinformationszentrum der Bundeswehr (FIZBw) beschafft, erschließt und vermittelt 
Fachinformation, Fachliteratur und andere Fachmedien und stellt diese dem Nutzer zur Verfügung. 
Darüber hinaus ist das FIZBw die zentrale Einrichtung der Fachinformationsunterstützung der 
Bundeswehr (FachInfoUstgBw), in dem die Fachinformationsstellen (FISt) und Fachbüchereien 
(FBü) im Geschäftsbereich des Bundesministeriums der Verteidigung (BMVg) organisatorisch 
zusammengefasst sind. Ein Organigramm der FachInfoUstgBw finden Sie auf einer der nächsten 
Seiten. Eine FISt oder FBü befindet sich vielleicht auch in Ihrer Nähe! Weitere Informationen 
finden Sie auch im Portal der Spezialbibliotheken der Bundeswehr. 

Wer kann das FIZBw nutzen? 
Die Informationsdienstleistungen des FIZBw stehen allen Soldaten und Soldatinnen sowie zivilen 
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen im Geschäftsbereich des BMVg, darüber hinaus Bibliotheken, 
amtlichen Stellen auf Bundes-, Landes- und Gemeindeebene, NATO-Dienststellen sowie Auftrag-
nehmern der Bundeswehr zu dienstlichem Zweck oder im dienstlichen Interesse zur Verfügung. 
Einzelheiten regelt die Benutzungsordnung für das FIZBw. 

Wie können Sie das FIZBw nutzen? 
• Dokumentenbereitstellung 

+ Bereitstellung von Dokumentkopien: Lieferung der Volltexte der im Informationsdienst 
„Bw-Fachinformaton“ oder einer Literaturrecherche angezeigten Dokumente als Papier-
kopie oder PDF-Datei, sofern keine urheberrechtlichen Einschränkungen vorliegen.   

+ Ausleihe von Medien: Lieferung nachgewiesener Bücher, Zeitschriftenhefte, CDs etc. mit 
Rückgabepflicht. Die Leihfrist beträgt in der Regel vier Wochen.  

Weitere Informationen zu Bereitstellung und Ausleihe erhalten Sie auf der letzten Seite dieses 
Heftes unter der Überschrift „Hinweise zur Bestellung ...“. 
 

• Informationsvermittlung 

+ Literaturrecherchen: Wenn Sie Fachliteratur zu einem speziellen Thema benötigen, füh-
ren wir eine auf Ihren individuellen Informationsbedarf bezogene Literaturrecherche in un-
seren Datenbanken, im Internet, in externen Datenbanken und anderen Informations-
quellen durch. Sie erreichen den Recherchedienst über das Wissensportal des FIZBw. 
Schnell und unkompliziert können Sie von dort eine Literaturrecherche mit dem Kontakt 
Rechercheanfrage an uns weiterleiten. Sollten Sie keinen Zugang zum IntranetBw haben, 
erreichen Sie uns direkt über Lotus Notes (FIZBw Informationsvermittlung Recherche ...) 
bzw. aus dem Internet unter fizbwinfo@bundeswehr.org.  

https://wiki.bundeswehr.org/display/PortalderFISTen/Portal+der+Spezialbibliotheken+der+Bundeswehr
https://zrms.bundeswehr.org/bwzrmsdownload/servlet?typ=vorschau&idRegelung=5185&dateiname=A2-630-0-0-5-V1-H-20180327.pdf&dateityp=PDF
https://fizbw.infosys.svc/portalW/Recherche01.htm
https://fizbw.infosys.svc/
https://fizbw.infosys.svc/portalB/servlet/kontaktRechercheServlet?usedArea=recherche
mailto:fizbwinfo@bundeswehr.org


 

+ Sachauskünfte: Das FIZBw erteilt auf Ihre Anfrage hin Sachauskünfte aus den ihm zur 
Verfügung stehenden Informationsmitteln. Hierzu können Sie uns über Rechercheanfrage 
bzw. aus dem Internet unter fizbwinfo@bundeswehr.org kontaktieren. 

+ Profildienst: Informieren Sie uns, falls Sie zum Rechercheergebnis regelmäßige 
Ergänzungslieferungen aus dem Verbundkatalog wünschen. 

 

Was können Sie für uns tun? 
Dokumente, die an Ihrer Dienststelle entstehen, können auch für andere von Interesse sein.  
Bitte leiten Sie deshalb der für Ihre Dienststelle zuständigen Fachinformationseinrichtung 
(Bibliothek) bzw. dem FIZBw Berichte, Reports, Gutachten, Grundlagendokumente, Reden 
leitender Persönlichkeiten und ähnliche Dokumente zu, damit wir diese in unseren Datenbanken 
nachweisen können. Bei Bedarf werden Ihre Dokumente mit Sperrvermerken geschützt (Beispiel: 
„Freigabe nur durch Urheber“).  

 

 

Besuchen Sie das FIZBw im IntranetBw unter https://fizbw.infosys.svc! Hier sind weitere In-
formationen zum FIZBw sowie Hefte und Sonderhefte des Informationsdienstes „Bw-Fachinforma-
tion“ vorab abrufbar:  
Von dort haben Sie auch Zugriff auf den Verbundkatalog FachInfoUstgBw und den 
Bibliothekskatalog des FIZBw.  
Sie können unsere Hefte und Sonderhefte auch als E-Mail-Abonnement regelmäßig beziehen. 
Melden Sie sich formlos unter Angabe der gewünschten Heftreihen per E-Mail an! Eine Übersicht 
über die verschiedenen Heftreihen finden Sie auf der dritten Seite. 
 
 
 

Ansprechstellen im FIZBw 

Informationsvermittlung (Gorch-Fock-Straße) Dokumentenbereitstellung (Hardthöhe, Geb.208) 

Telefon: 02 28 / 8 45 – 1 82 (– 3 25) 
bzw. FspNBw 34 31 – 1 82 (– 3 25) 

Telefon: 02 28 / 55 04 – 60 56 
bzw. FspNBw 34 02 – 60 56 

E-Mail: FIZBw Informationsvermittlung ... (LoNo) 
bzw. FIZBwInfo@bundeswehr.org 

E-Mail: FIZBw Dokumentenbereitstellung ... (LoNo) 
bzw. FIZBwDoku@bundeswehr.org 

Telefax: 02 28 / 8 45 – 1 85 
bzw. FspNBw 3431 – 1 85 

Telefax: 02 28 / 55 04 – 69 57 
bzw. FspNBw 34 02 – 69 57 

Fachinformationszentrum der Bundeswehr, Gorch-Fock-Straße 7, 53229 Bonn 
 

 

https://fizbw.infosys.svc/portalB/servlet/kontaktRechercheServlet?usedArea=recherche
mailto:fizbwinfo@bundeswehr.org
https://fizbw.infosys.svc/
https://fizbw.infosys.svc/portalB/servlet/PortalOpacSearch?modus=public
http://161.16.210.46:8080/aDISWeb/app?service=direct/0/Home/$DirectLink&sp=S161.16.210.46:23022&sp=SS100000000
mailto:FIZBwInfo@bundeswehr.org
mailto:FIZBwDoku@bundeswehr.org
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Hinweise zur Bestellung von Dokumentkopien  
und zur Ausleihe von Medien 

 
1. Sofern eine Fachinformationseinrichtung/Bibliothek für Ihre Dienststelle eingerichtet ist, nimmt sie 

Ihren Ausleih- oder Bestellwunsch gerne entgegen. 

2. Ansonsten richten Sie bitte Ihren Ausleih- oder Bestellwunsch an das Fachinformationszentrum 
der Bundeswehr (FIZBw), möglichst per E-Mail an die Adresse fizbwdoku@bundeswehr.org 
oder per Post oder Fax (Bw Fernwahl 3402 – 6957). 

3. Dokumente mit einer FIZBw-Bestellnummer (z. B. YB 6128) erhalten Sie in der Regel als digitale 
Kopie im PDF-Format.  

4. Bei Dokumenten mit Sperrvermerk, die für Sie nicht freigegeben sind, leitet das FIZBw ein Freiga-
beverfahren ein. Sie werden erst nach erfolgter Freigabe geliefert.  
 
Die einzelnen Sperrvermerke haben folgende Bedeutung:  
C:  Freigegeben für Bundeswehr;  
F:  Freigegeben für BMVg und höhere Kommandobehörden;  
M:  Freigabe nur durch BMVg,  
P:  Freigabe nur durch ... (freigebende Stelle außerhalb BMVg) 

5. Bei Bestellungen von Dokumentkopien übermitteln Sie uns bitte folgende Angaben: 

• die Heftreihe, in der die Dokumente nachgewiesen wurden, 

• und die entsprechenden FIZBw-Bestellnummern (z. B. YB 6128) in alphanumerisch aufstei-
gender Reihenfolge bzw. - falls keine FIZBw-Bestellnummer angegeben - die Datensatz-
nummer. 

6. Medien (Bücher, Zeitschriftenhefte, CDs etc.) mit einer Signatur können – wenn eine Ausleihe bei 
der zuständigen Fachinformationseinrichtung/Bibliothek nicht möglich ist – über den Leihverkehr 
FachInfoUstgBw bzw. direkt beim FIZBw für die Dauer einer Leihfrist von 4 Wochen entliehen 
werden. 

Bitte beachten Sie, dass diese Medien in der Regel nur in einem Exemplar vorhanden sind. Bei gro-
ßer Nachfrage kann es daher zu Verzögerungen bei der Bereitstellung kommen. 

Bei der Bestellung dieser Medien sollte Ihre E-Mail folgende Angaben enthalten: 

• Verfasser, Titel und Erscheinungsjahr des Mediums, 

• die Signatur bzw die Datensatznummer des Mediums (zu finden am Ende des Literatur-
hinweises nach der Angabe „Standort:“), 

• Name und Vorname des Bestellers sowie die vollständige Anschrift (kein Postfach). 

Sofern Sie bereits als Nutzer im FIZBw angemeldet sind, wird Ihnen das bestellte Medium umge-
hend per Post zugesandt, andernfalls erhalten Sie zunächst ein Anmeldeformular im PDF-Format per 
E-Mail. 

 

Unvollständige Angaben bei Bestellungen führen zu Verzögerungen bei der Bearbeitung! 
 
 

 

mailto:fizbwdoku@bundeswehr.org
https://fizbw.infosys.svc/portalW/pdf/Anmeldeformular_FIZBw_Ausleihe.pdf
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